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Blums Kmstprobe im Senat 
Die Regierung lehnt die Korrekturen der Devalvativiisgesetze 
durch den Senat ab / Blum überläßt die Verantwortung der 

Kanliner 

Pollllsche Kritik an 
Ml!sk>nler Politik 
a r s ch a u. 1 .  Ottober. Die „G a--

l a P Ol > r u", dlis Or<Mll des ^lußen«-
iiiiiliftcrs B e cl, nintiiit zu der von Sow-
i'trilizland in (^cilf betriebenen Politik ein-
>?chl.'uds Stollullg und lehnt diese Politik in 
' ii:irfster Form ab. Das Blatt erklärt, daß 
l t ni i n o lu s Pclitif zur Teilung Eu-

IN Wei. sich betrügende Machtblocks 
iiUireu in.'rde. Cine solch« Teilunzi fci von 
!ier auttl>cl)eil po!uisch<?il Politik als ein gro­
sses bc'zcichnct worden, die aus der 
!l<l^lirapl'ischeil La^e des Landes lieraus al-

tue, Ulli eine solche Tpaltunq zu vcrmei-
"eir. sei g-l^rcid.' lir^>tesk, das; Litwinow,! 

!>en ^reiiri>e ans der .^lonnntcrn i'lberall i 
II dev '^,'^ielt '^^rände nttsacbeii. Teuschtland 

iedensl/xesaf)!' l)iustetle. Mau nn'lssc 
iuter sol.heii Uiilstäilden inliuer lnehr d«r 
ll'iiiiliiq s.iii. dcis', der VölterbilnÄ eiu ^u-
iliine'.u d<'r '»ten'intern sein, sei ein 
uioiilte..i i'tic'si'ilil der -chiväche. loeuu di? 
'owsetuiiion es nicht an V^'rsuäi<'n sehlcn 
(III.', alle inlerntitionulen '^><'rständiqnilt^sb<?-

nnil'iuiuieii .;il torpedieren, jedenfalls spiele 
'.^ifv.in^^lv s'er<'its nnt elfenen .starten, in'd'^nl 

s!''Nwlil die fnin-^'sisch.''. als auch die enq" 
usche Th^'ie scinln Aiuirisfen auosct^e. Die 
^lacie. '.'l> Liinnnow al'^ ')(ichtoinlnischuuqÄ-
addollit 1(1,on eudliilli<^ die fi^inimnuistische 
?''>iiteri'!i'N^nnl'' ^u lianidieren lic^denfe. n^r-
de anll, in ('»^ens-siestellt lv<'r'd.'n niilssen. 

P a r i s , ! .  O k t o b e r .  D e r  französische 
Senat Hot die Tevalvationsgesetz« des .«ila-
binetts Blum in der gesamten Trxtierung 
der Finazkommlssion dts Senats mit I II 
gegen 125 Stimmen genehmigt. Vor der 
Abstimmung erhob sich Ministerpräsident 
Leon Blum und erklärte, die Regierung 
könne die Verantwortung fttr die vor der 
«^inanzkommifslon abgeänderten Dvaiva-
tionsgesetze nicht iibernehmen. Sie miisse eZ 
der Kammer überlassen, dariiber 5« ent­
scheiden, ob sie die von der Finanzkommis­

sion des Senats bestimmte Z^assung anneh­
me oder nicht. Die Regierung sei nicht ge­
willt, die vonl Seno.t bestimmte Fassung an» 
zunehmen und werde daher, wenn es nicht 
anders gehen sollte, die daraus folgernd?» 
Konsequenzen ziehen. 

Die Kammer ist bereits fiir 21 Uhr einbe 
rufen worden und ging gleich darauf in die 
Beratung Über die vom Senat verabschie­
dete Fassung der Devalvationsgesej;e über. 
Die Abstimung ist für die heutigen Vormit« 
tagsstunden zu erwarten. 

Evakuierung Madrids 
Frauen, Kinder und Greise verlassen die Hauptstadt 

Griechischer Soldat auf 
der FSucht durch Maribor 

Niiapp It'lnter Drali0lirad lourd^ dieser 
jenieitc' der Ztaalv'.irenze ein l'jri-chi-

iVi^'r Soldat in Unisorin auf<iegr>ssen. 
?ev Mainl, dessen Dotumente auf den .^«a-
inen EsdinlUv ^ u n a n 0 e i !; laut,?:'2u, 
niltde i'.nch ^'^n'(inn'nld iieln'aelit und dort 
uiil .v^ilfe eine-? russisch-n V'mil^vanien elneni 
l^evs'ör unlerzi.l^en. Ter ^-lüchtlin^l aab <ul. 
>>1'', er schon nor euNl^er (^»eit an>? 
liNli cie'Itisien sei, lvo er e:ne>i 'irlech'isch'.'u 
'i.iptinann i'ri^liesseu liade, der »ich 'einer 

.r'.'st'v ii.i!ös/.'rl lu^be. Ans der ,'v!llcht sei 
('! init eiln'in i^riechis6ien Soldaten 'nsani-

n^'e^tosteii, >)eii er niederjiestoche» ! 
neranf er nach ^«^luieslinuieil >^cfli'lcl)lei is'i. > 
''ed'- sei er ansl' niich Mnriber li<'toi!nnen 

>!'i^ luU'' dnrci) da<' Trantal koiuniend d!^' 
!iialcl^renze ol'erlinlb Dravograd über- I 
^'ritten. Ueln'r 'eine ^^erkunst l'e'Viitit (,(''!' > 
V an da''? sein ^li'ser anö Nlistland -lefloben ! 

und 'il's' in (>'-'.iech^nland anlie^'i"d.'lt l>a-
^ e n^o er niedrere ?Iabr>ken bl^sitv-' (5'^ <r- j 
''l^eiiit ancl) uiebl oue-fieschlossen, dan der! 
^>!ann d'e iiiin'.' (^)ei>1iichte rnndweti e^fuN' 
>en l.a'. '^^01, 'einer ^-estinilnne wurd«.'« die 
'naessann'l'si.'n sewie aucli die «griechischen 
^ie>)0rdei? in >ien>'<ni'? >1 iel^!^ 

P a r i Z, 1. Oktober. Wie -lus Madrid 
berichtet wird, hat die Polkssrontregieri»ng 
in Anbetracht der für sie immer schwierige­
ren Verteidigungsposition mit der Evakuie­
rung Madrids begonnen. In erster Linie 
werden Frauen, Kinder nnd Greise aus der 
unmittelbaren Gefahrenzone nach Valen­
cia und den übrigen, in roten Händen be­
findlichen Hasenstädten befördert werden. 

Schwere Luttkämpfe Uber 
Tol.'So 

An der T a l a 0 c r a - r 0 n t, 30. 
5eoteulbcr. In der Uuuiebun-ei von Totedi 
unü über der 5iadt selbst tani eS in den 
lehteil zwei Tagen zu überaus hestigen ^ust 
tämpfen zwischen NegiernngSflu^zeu<ien nnd 
Flugzeugen der Nationalisten, die mi! wech-
scl!iollcnr ürieg-^gliick durchtgefochten wurden. 
Cin Boiubeltflug^ieug der Militärgrup^ie 
überflvg die Ztellun>gen der <lvcgierungsini-
liz. al'Ä plötzlich drei .^wiilpffiliger der '>ie.-
gicrungstrnpp^n auft^iuchten uu-d sich auf daö 
'')onibenslugzemi stiir^^ten. Ueöer eine Minu­
te lani^ wurde dnv Veiilbeuflu^i^cug oon den 
s'ö-her fliegenden Negieriln-^f!n.g^',eiu)en aus 
'.vlaschinengeweliren beschossen, lics^lich 
sti'lrzte da«^ Bo>nbenflugzeu<g Erde. Stur­

ze Zeit darauf i'iberflogen fünf R^'^Iernngs-
flngzeng.' die Linien der Nationalisten und 
loarsen eine <ianze Neihc von Bomben ab. 
Nationalistische Kamipsflieger nahmen sofort 
'den Kampf mit den Negierunc-Sflugzengen 
ans nnd iagten sie in die Fllicht. Man sah 
Pll.>klich zwei Piloten eilies Äou^ben^lugzcn-
geS mittels Faltschirin abspringen. Taö an­
scheinend fül)rcrlose ?^'lug,^eusi freiste noch 
längere Zeit ilb-'r Toledo und stürzte schlies^ 
lich brennend in den Tajo-Flus^. 

Towjetrusflfche GnthttNun-
gen über Spanien 

M 0 s k a u, l. Oktober. Tie „P r a w-
d a" set^t ihre „C-nthüllungen" über die 
dentsch-italienische Unterstütunlg der Militär 
l'rnppe in Spanien for^ nnd lo'.il den '')!ach-
wei'^ erbriu-aen, das^ T 'ntschland in der Zeil 
ooin 2!^. ^'"^uli I>i'^ 25,. '^eptembe^ nirlit nieui-
ger al--' niedernste ^lugze i^ie de^o >^r-
zengungosahre'^ an '^>n'.'>'.0!?.'?panien 
iietiefert hätte. 7>talien hingegen sei mit ei­
ner ^^ieferuni'^ von '^lti^izengen für Bur 
goö-^5panien beteiligt. Bei-de ^'i'''histische 
Staaten hallen ausjerdem 7i>i» und 
Meclnliker nach Z^panien entsendel. Tie :V(ad 

Die ..Sungsmu" mit Kanonen besillSi 

')lrab';che !l!ebllsc»jührer iverden verbannt. 

0 n d 0 n, Zepi.'M'b.'r. Tie 
').'nind^^!'>behördeii in Ieuisalein 

'Iben b."<!!!^'Neii. ucht^zehn arab'!l-s»^> Näidelä-
^"ihrei, dl die ^inilpilschlild an den iiiiauS-
.'iel'.le'.i Zeiroratlten iragen, a.ic- Palastin!^ 
!l verbann.I?. ''>!'>erbnnnnn<g'5orte iver-

^en genann! "^^^alta, ^xlena ider Perim im 
'>ivteli Meer 

UDMKM 

Tic Schweiz hat die Ut,7 ^vieler tjoki«.' ^uttgsrc.u lincr k^estuug avssi'btuu und da­
mit zu einer Sct^ljissclsicllung. ihrer i.'an^eAvcrieidi,)uus. gcmncht. Tic die 
hier oben ejn^rbnut werden, haben von diesr >>ötle cinen Bcreich von etwa 45» .«iU-
lometer. Unser Bild zeigt die Jun^^srau ni»t dem Mönä» und t5iger. — (Scherl M.j 

rider Regieruug habe zn üi.-) 
gertrieges über 5)<X» Flugzeug.! ver'ngi, vei? 
denen 1<Xl zn der Militäri^ruppe übcrge^'iai 
lien seien. Tie Belieferung durch T^'n schla 
i'N'd Italien Hab.'. 10 schsie'',: der '.'«rti''! 
schreiber in der ^Prawda", .'in enoin'^.-' <'>.> 
gengelvi6)t <?egen die L.'nslslreiträsle ^ler 
rider Rogierung geschaffen 

^inbemfuniz beii 

P a r i I. Otlober. Wie di' At^^innr 
..>1iadio" aus Berlin berirl'ltt. tritt ^er dei,, 
sche Reichstag ^^nnscheil dein nnd 7.. 
!ober zn einer znsliiniiien. nin isi-
tlärunqen ide'^ Reimotaii-Ier'^ über^ 
le'rhilf«Alu<'rk eiilgesien',nnes'n'.'i>^ Ti''i' 
ReichiKtag tvird ferner ein t^^esel; ninerli?'' 
tet werden, durch melche^Z den 7^iiden d'r 
Ankauf von ^'iegenschalien in, ^lieiche n 
möglich genmcht wird. 

Ein Pole — Pülkerbundskommissar für 
Danzig? 

P a r i .'w. ^e^iteinber. sT)>i> Ti' 
fer ^^^orrespon^enlen der Pariser 'l-renl' vl"-
zci6inen die Meldung, das', d^r 
konrnnfsär für Tan^^ig 5 ^ st e r iiim u?.' -
teil >-:ekletär d<'.? ^^^ölserbnnde? ernaisnt iner-
deli soll. 

^ Tie ^-rage «der Besetuing '.in'->-^ "i'' 
ist noch nicht entschieden. ')i'ach d^i' ^inen 
Version sollen ''.'in Nii.ln'ol'lei^ cin ' 'I-
lichki!it dolnisch.'..' 'ilaiilniasitä^ sein na?.i 
n e r  a n d e r e n  ' ) ' e i  u ' ! i  ' e l s  d t i - i '  ' . l e n - ? '  
nberliani'l abaeschiisst iin?> t'".''.- > > i 
inaiisel e rtr<ter in Tan'.i.^ nu! > i? 
Hen d"'? '^i^'lte'biindfoininissai!^ belr^'üis N"" 
den. 

Reich^i^elttschcr Äesl?6' :i 
V n d 0 p <> sr^ T-epil'uib^/ 

!ig häll sil^ii 'n lingarn der i !eiier,i! n'i - -
'^ldi If II l e >iern>''!il)''('r n-
t!rnatsrz.^'!lisljschen >ilas!f>i!.rtorii--'. ' r 
^pil^e eine'^' >^!ole>nne von >'n 
seiner '>!>eg!. innig besinnen lieli ' 
den!fsl?e ^.^ldeiige. ?ie i^en^sci^en ' 
den eini^''^ ^<'ge n l'u/n" "er^-'e 

Ter uNj?ori»ch? 
'vi?n!u/. 

B n d n >' e si. ">!. ^^"'.eii'l'e'. ri. 
dene oalerländürlu' '^^l'e ne 
l. Ok.'otx'r Nl e'ner li"es^en 'Uei .i'Ni'.'l 
in die NedoiiN' an', dn' 
der '-^^eriannn.lung nein d.'^ !?an>' s 
'Zolsclien-ivnin-.v ,"in vej>:.i t' /ii u 
'.'etainil, de>>: ieeb^/n eine 'ici 
'rilndei n'nr'^e. die iill' ..Un-^ 
'iselV II^'N^ is: 
"I'l't ll ! >nu!. n ' ' !'e !l 

Ter 'n ',1' " n?'en!enve'''' 

ininiit r- >>^s'. aii k'ie 'I^eii.'"'iiN'r 
l-li^ar eni Begr''s;uiig<-'e!e".''i nni >?er!<si' 

! -a 

>... 
" s 

Riesiger , 
P r e b n r a. 'v -'mber^ . 

l''>?l'er nnbe^annler Urini'! ^ 'n " 
.".bend in ter Tani'-kinü!,!!' > 
''sein in Zani?» lN.ilbei!''I> 
''enbran!^ on.^a'brechen. iii ^ 
'lse " 
">'nnl<' li^l) NN'' ans d'e -
''^'and.'..? b.'sch'änken der d ' -
''ol!tolnnn'n v>.''NU'! r !e. ''>>' ! ' 
s>^">reid" nn^ d?.' s!c" n 
"i'ii''<'rn der Müh!^^ b"'' V'n. 
''süei' 'n,,! >-'>1''' '' ' 

- t --
>"-.N' d"r.-i^ > . !!> 

niernst,, N'oi dei! ' ' 

Ziir'6'. < tleb. r. ? v j ,' (> n. Ui^n^.'!' 
Nennzorl I.">I, VU-^rlin 17".. 
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.Maribvr-cr Zostung" Nummer 22^. Freita-g, den 2. Oktober 1936. 

gegt« 
Das fiegreiche Bordringen der Mltttärgmvpe vergrößert die Panik in Volks-
frviii Spanien / General Franco feiert die Helden des Aicazar / Gowjetbot-
ichakter Siofenberg flüchtet nach Barcelona / Sin Negierungszerftörer versenkt 

i ' s li d r ^eptcittbcr. )lach aui) 
hicr einsi.'lanliten Melduit^^en haben 

di^' Truppen der M>!>tärgrupfte die t5lsen« 
hl Ivel Inn Dung zwischen M a d r l d und 

5 l g II e II ; a abg<!brochen, weiran-^ die 
luni^ .zu .ziehen würe, ver 

UN! '.liü^drid nunnl<!hr in s'^inn ent-
'^'hase «getreten ist. Tie "-^l^ciszen 

dvin.^.'ii in uiichen Vorstvs^en nnd nach üZ?:I-
d!ln>i alij^emessuler C'tappcn v^r, da (^)elie-
uil ,vrliiico die unter den Roten inslilt^e der 
lenlc'n ?i'iedcr!a<^<' entstliiidene Pan'l und 
I". iil^iralisiernn.^ mit sichevein Bück für dno 

nlineiitie cln'.niil.u. Tie '»ie-jiernnt-s in Änr« 
l^.n l'^jcneral ,'^ralisi.i zivects ,'^nsanlmcn-

saii'un^ lX'r nlilitürischen Oberleiinng zum 
ebeislen '.'^esehlc^hiiber der q^'sninlen spnni-^ 
schon ika'ionalen 'Arniee ern^innt nnd diele 
(^'rncnnilnq sofort iillen an!?ländisch'^n Ne<^"c° 
runden znr t^iennliniZ l^ebrncht. 

Tie i^clien M<,drid in der Richtun.^ liuf 
Toledo norriielende l^rnp^ie wird von (^c-
nc^al Pnrela defehliqt, dessen Truppen 
Teledo einsienoiiinlen nnd den Alc^^zar bc-
ireit Hoden. Tie iniltlirische Niederlage der 
>!ioten bci Toledo, dn>.' nicht nichr zu halten 
war. ist uvr tilleni dliranf zurückzuführen, 
dns^ .^ta!nlonien ihnen teinl: Hilfe zu lirin-
>^l?n oeruiochie. 

T o I e d o. ?c^^!eniber. '^>enercil 
r n n o, der (^>eiiernlissinln'^ der spani-

scheu !iel^ri.'ichen nntioimlen Armee ist nlit sei 
nein in Toledo ein>sictrofwu nnd Uiir^-
d.' von der N!.in den ))volnli!izsern bcfreiten'-!^e 
vüllernii^^^ stüriniseh linisnlielt. Tie ^.Icenschen 
we'nlen vor ^-r.iide, Kranen knieten ans 
den 5lras',en nnd loteten nnter Trän^'n znnl 

Tanke für die Aefreiung aus furchtbarster 
seelischer Qual. In einem der Höv des Al-
cazar faird unter dem Jubel von vielen 
.plünderten die (5hrung der Heroen durch 
t^ien^'ral s^ranc» statt. Tie Kadetten nnd die 
Offiziere der siegreichen Besatzuu<i dcs Ai­
cazar nahmen AufstellunI, worauf ^^eneral 
?vranco si^' der Neihe nach auszeichnete. Ter 
Oberst M cscardo n, der ^tonunandant 
des Alcazar, erhielt den höchsten OriZcn, den 
da.^ nationale Spanien zu ner.qeoen hat. 

General franco fand anläs'.lich dir^er ^?el-
dLnehrnng so erschütternde Worte, das; die 
ütadetten die Tränen nicht niehr zn verber» 
l^en nerniochten. Ter (^leneral sa-tpe u. a.: 

„Il)r st'id der 'liuhm und die Ehre Spa­
niens, eure Nainen werden von der ^'ieichich-
te oerewit^t. Auf diesen Trünnnern des Al-
cazar wird das neue Spanien eine neue Fe-
stunc^ banen. Anstatt des hen!e zerlr'lnun<'r-
ten Spanien niird die ^)iegiernnj^ ein neue!/ 
'Spanien nnd ein neues niperiunl errich­
ten." 

G i b r a l t a r ,  M .  T i ' p t e n i b e r .  A n  d e r  
nordasrikanischen Küste zwischen den ^iaPS 
Cöpartal und Arsila kam es zioischen dcnl 
natienlen Panz^'rkreuzer „A l ni i ra nt e 
(5 e r v e r a" und dein roten Zerstörer 
„A l nl i r a n t e 5' e r nand e z" zu ci-
nenl Gefecht, ^n den jl'ampi traten ipäler 
noch ein rote-ö U-Poot nnd ein rot<s Tor-
^x'dolwot. Die Goschnt.^e des Paiizerlrenzers 
spielten so lange, bis der Zerstörer 'in gro­
ßes Leck -da^iontrng, bald daraus TchlagseUe 
erhielt und TO5-)1!ufe zu .qeben lie;^nnn. 
Einigt' Minuten später ^wuvde Ä<'r <)ersti.irer 
voni Meere verschlungen, die Äenmnnintg 

konnte zuin ^rö^len Teil voll denl sranzö-
sisck^en Dampfer „Eucudobia" an Vord ge-
nonnnen werden^ Wie ergänzend berichtet 
wird, hat auf «eite der Nationaleil auch der 
Z.'rstörer „Eanarias" eingegriffen. 

Auf der RegiernngSseite ist auch der Kren 
zer „G ra v in a", der durch dre arullc-
ristische Bearbeitung der Nationalen ^äilag 
seite erhielt nnd Feuer sing, aus deni Ge-
iecht i^escht worden. 

Von denl versenkten roten sirenzer wurden 
10 Matrosen nnd linteroffizicre durch das 
erwähnte sranzlvsische !>ch!ff gerettet. An 
Äord gab es keinen einzigen Offizier tdie 
Offiziere sind beini Ausbruch der.^tl^nterre-
uolution l^etotet und über Bord .qeworsen 
worden), der .'itoniniandant war ein Boots-
nranllsnmat. Alle ^k'rcttcten sind zum größ­
ten Teil anch m'rlettt. 

M  a d r i  d ,  S e p X n n b e r .  Ä i e  d e r  B e r  
treler der Hearst-Presse erfährt, lieal'sichtigt 
der hiesige Sowjetbotscha'ter N o s e n b e rg 
leinell Siti nach Barcelona zu verlegen. 

Morge»- treten die Cortcs zusammen. Tie 
Tagesordnung wird vom Problem der „^'^er 
teidigung der Nepnblik" beherrscht, die heute 
mehr denn je zuvor gefährdet erscheint. 

P a r i  W .  S e p t e n l b e r .  D i e  e r s t e n  
^iedetten der nationalen Truppeu bestehen 
bereit.^ -It) kin vor Madrid. Die ^?olkS-

front-Trnppen haben einen dreifachen Äer-
teidiguttgsgürtel um die Ttadt gelegl^ Heu­
te wurdeu von d<'r Madrider Regierung auch 
18 bis 5>0 Iahren niobilisiert. Die Frauen 
scllen zn Erdarbeiten uud denl Aulegen 
von Schützengräben benutzt uierd?n. 

Engländer prlift Welt­
luftverkehr 

Briese jagen für 12 Lchilliug uon Bombay 
nach Bombay. 

Eil! Engländer, der seinen '^^.ioiinsitz in 
Bonllun) in ^«.ndien hat, san^^te vor tnrzenl 
versilchow-.'ise zwei Briese nlit i^iustpos.- rund 
niil die -I'.iell, di'.'. an s^.'ine eigene Adresse in 
Bonilian gerichtet niareil. Er >oolltc ans diese 
Ameise di^ Schnelligteit eines '-^'.ieltrnlidflugev 
ausprobieren. 

Da-z Erperiment, das der in Fndien leben 
de Engländer unter slillsMoeigeiider Inan-
sbr n<l!11 a?)NN' sä inlli^l>er LnftPoslve rn'a lt n n-
gen der dllrchgesiihrt hat, dürfte seines 
niegs nur langer !!!^.'eile entsprungen jein. Es 
n^ar ein reell' nn!,.'rneh!nungsl:.'stiger iind zn 
den, slesahrloser Versuch, die Schnelligkeit 
der Welt-ui,slp5siverbindttngen nachzuprü-

seii. '^^.^ähreiid aii-dere Weltreiiende nnter gro 
fieii lörperlichcn Anstrengungen von Land 
.'^il Land nnd von kontinent z., N?ntiuen! 
jageii, liberlies'. der tlnge Eiigländer aus 
>^onilian diese.^ Bergniigen .^loei eingeschrie-
beiieii ''.^^riesen. lind siehe da, die beiden Sen 
dilii«p,i nniiden tadellos befö'.-dert. Die erste 
li'.iii iiach -!<> Tageii zilrück an den Al's<'nder, 
die '^loeile nach ! l Tagen. A,l ^'ortl> aber 
U'nvden sür jeden Brief niir Schilling ans 
gegeben. 

"''.'^'le der '.'lbseiidei^- niitteilt, flogen seine bei 
den '^^riefe ans dem gaiizeit Wege durch die 
Liirl iilil atleiiiiger Ausnahme der Strecken 
'.w:'<l>eli Franzi^^sisch Ostindien niid Manila 
ilnd der Rückstrecte iiber den Atlantischen 
^'leail. 7^ni einzelnen liefen sie folgenden 

Bi.nnba» — K^alkutta — Saigon in l5o 
cliin b'hiiia, dann mit dem Sch'ss nach Ma^ 
iiil^i>Tori nuirden sie von dein ,,Ehina Clip­
per", deiii den Stillen Ozean ilÄergnerenden 
aiil'.'lifaiiischen Flugzeii<i, überi'.ouimen nnd 
iia-ch ?ali Francisco gebracht. Bon dort ging 
ec' IIa,!) Los Ai^geles, Newyork nnd wieder ^ 
iiiil der i,orinaleu Seepost nach England, wo 
sie ii! i^'rovden wieder die Lnsrpost erreiche 
leii lln.-i über .>tal-kutta nach Boniba.) gelang-
!eii. 

Die ,^eit, die Fhinaus Fogg, der Hcld des 
beriimiileii ^'^nle-^ Perneichen Buches „Die 
'i^eise nni die Welt in Tagen" benötigte, 
ist also 'oon den .''^^rieieii nnr znr 5>älfle in 
Anipril-ch genoininen ivorden. Tie tatsäcl>liche 
Neiiedaner ist sogin- noch sürze'.-, weil hailsig 
längere Pausen durch Warten ans das 
AlychUlßfahrzeug eintraten. D:c enchifind-

lichste Verzögerung trat durch die Schiffs-
ronte von Saigon nach Maitila ein. 

Die Lücke, die iu der Luft^besördcrung jetzt 
zwischen Saigoil und Manila noch klafft, 
wird in ,^nknnft ausgefüllt sein, sobald die 
Imperial Airivays die beabsichtigte Linie 
von Peiunig nach Hongkong einc^erichtet ha­
ben und die Pail-Ainerican Airivat)s die pa­
zifische Luftverbindung über di>^ Philippinen 
bis nach Hongkong erweitern werden. So­
bald das geschehen ist, wird nnln, unter In-
aiisprilchnahnie auch des Zepp^'lindienstes 
j'lber den Atlantischen Ozean, uind unl die 
Erde fliegen können und dafi'l: noch ,ii<ht 
einuial 40 Tage brauchen. 

Eilte seltsame Ehrtin;^ fjjr Oberst Lawrenee. 

Dao Grab de^) englischen Obersten Lan>-
rence, des „ungekrönten I^tonigS von Ära-
bien erhielt diese^- Tage einen uierfivnrdig. il 
Besncl). Ein grosser schwarzer Kraftwagen 

hielt vor den! Friedhofstor des kleinen Dor­
fes Moreton in der Grafschaft Dorset. Ihm 
entftiegell drei Männer, die den Friedhofs-
N'ärter nach dem Grabe LalivrenceS fragten 
und sich dann zu dein stillen Hiigel begaben, 
der nnr mit einein'schlicl)ten Holztrenz ge-
scs)Nlückt ist. Hier öffiieten die!drci Fremden 
eille .stifte aus Zederiiholz und strenten Erd­
schollen über das Grab des Mersten, die sie 
aiis Daniaskus inilgebracht hatten. Es war 
dies eine besondere Ehrung für das Änden-
k<'n des grossen Engländers, der vor Iahren 
von Damaskus ans die arabischen Tru^^en 
in den ^kainpf führtc. 

Sine Nacht in Toledo 
In Spanien ist „eine Nacht in Toledo" 

eine sprichwörtliche Redensart. Sie wird 
durch ^eii heldeiinlütigeil Sieg der Äert<'id!' 
gcr des Alcazar von Toledo eine neue Be-
dentnng erlangen. Man bezeichnet init ihr 

Nationaliftischei' General verabschiedet Truppen slir die Front 

ein« Nacht, die man unter Schmerzen vd 
Säilaflosigkeit angebracht hat. Ter An rul 
stammt aus dem Jahre 80?. Damals lnü 
ein maurisckx^r Fürst, der vorüberg«t)end im 
Besitz von Toledo war, d-ie Führe? ''i?« 
rivalisierenden Heeres zn eineni frenndschaN, 
lichen Fest in das Schloß Alcazar. Diese fest' 
liche Nacht lvurde tatsächlich eine Massen 
schlachtnng der Eingeladenen. Jede?- Gast 
wnrde b^i seinem Eintritt in das Schlcs, 
von dem hinter dem Toreingang postierf^' 
Henker kurzerhand der Kopf abgeschlac^en. 

^nf ?tulil stoliLnä lNilim 6er spani^clic: NiltionuItztiLLlie (ienLral Nillan 
äen Vorbeim^rRcli nn clie f'rnnt ^eli^'näLr 'srupzien ad. I^Lr (ueiieral Iiatte 

1)Li (lLU l(äinvken um iVIarotckv LviNLii liukeu verloren. (öclierl-IZItäercl.-M.) 

Dramatischer Bericht eines 
Ueberlebenden des Almzar 

T a l a v e r a, 30. Sepleinber. Hier '.ras 
gei'tern der erste Ueberlebeilde eu? der gestern 
von den Nationalisten befreiten Festung Al­
cazar ein und gab elnen überuus drainati-
ichen Beri6it über die Leiden und Entbeh-
rungen der Beiatzung der sast :ieun Wiocheu 
belagerten Burg: Es handelt sich uin eiii^u 
der Führer der Verteidiger, dec 'n das hie 
sige Hauptquartier der Mll'-läraruppe ge 
bracht wurde. Der Mauu nlachte, nien jäni 
merlichen Eindruck unid war verhun-
gert. Er brachte ein Stück hcic'.en Brote-) 
mit. das aber nicht mehr geniodbax war uud 
in den letzten Tagen die Hauptnahrung der 
Verteidiger gebildet hatte. Er erzählte wci-
ters, daß bei dem stampf unt Teledo über 
6lX) Mann auf beiden Seiten gcfollen seien. 
Unter den Verteidigern des Alcazar herrscht 
großer Jubel über ihre Befreiung, doch be 
nötigen alle wochenlanger Pflege uui di< 
furchtbaren Strapazen der Belagerung wic 
der zu überwinden. Die Lebensmittelmen 
gen. die von Flugzeugen der M'litäl<iruppe 
abgeworfen wurden, bestanden u der Hanp: 
sache aus Oelsardineu, kondensierter Milch 
und Mehl. Von dicsen Vorräten wurde de: 
grösjte Teil an die Frauen und Kindc^ ver 
teilt, die am meisten geschwächt waren, erst 
den Rest erhielten die Mäinier. Die erst''>i 
Trnppen der Militärgruppe seien cin Mon 
tag abends uill 19 Uhr >n die Stadl eingc 
drungen, heftig beschossen von den znrücl 
weichenden ?NiliztruPpen. Die Uingebunl? 
des Alcazar bilde einen einzigen Trümme: 
Haufen. 

Der Zlgeunertvnlg seierlich 
beigesetzt 

Peter Bardos, der Zigeunerkönig, ist n? 
der vergangenen Woche in St. Pölten iii 
Niedcrösterreich inl Alter von lilZ Jahren 
lierschiol^n. Er nmrde jetzt ntit großeni Ponn 
und den alten überlieferten Zerenwnieu z» 
Grabe getragen. Die Leiche des „Königs" 
wurde IN seidene Unterwäsche und in seinen 
besten schnurzen Sottntagsanzng gekleidet, 
und man setzte ihr daim noch einen seidene» 
Zylinderhut auf. Mehr als fMV Zigeune' 
auS allen Teilen Europas außerhalb Oester 
reichs tmhnien an der Beerdignng teil. Daz > 
katnen 250 ,^igeunerfamilien ans den östei 
reichlschen Landen, die mit ihren Mohnwa 
gen in St. Pölten erschienen. Man hatte ili 
nen den großen Sportplatz von St. Pölten: 
zur Verfügung gestellt, anf den? sich nl>n ta 
gelang ein buntes Zigeunerleben absp'elt: 
„.ffönig" VardoS war. nmaeben von Palinen 
Blumen nnd Kerzen, im besten ,^inlmer 
ner Villa aufgebahrt. Er batte dem Wohii 
wagen längst abstesacit. Sein Geschäft al 
Pferdehändler brackite ihm so große Einual'-
men. daß er sich davon ein höchst konisor-
tables Hans kanfen konnte. Deni Trailer''na!' 
schritten ,^iaeunermusikanten voraus, di 
die Lieblingsmelodien deS „Königs" spiel 
ten. 

Räch Au'o und Fluozeuq -
das Auto Flugzeun? 

Auto in Flugzeug, diese beideu E rnngetl 
schasten der modernen Technik, nierden v>el' 
leicht schon in kurzer Zeit diirch ein Vec 
kehrsmittel in den Schatten gestellt werden, 
das beide Begriffe in sich vereinigt. Ta' 
..Nntc-Flngzeug" ist von amerikanischei' 
Technikern der Antoinobil- nnd I^lngzeng'ii 
dustrie konstruiert worden. Es ist eine Fln;^ 
zeugmaschine. die mit wenigen .Handgriff'' 
auf feftem Boden zu einenl Antoniobil is,i' 
gestaltet werden kaim. Also das ideale Ver 
kehrsmittel der Znknnft: nian flie'gt mit deiii 
Flngzeug, und sobald die Maschine anf d.'i' 
B?den anffetzt, fährt nian da'nij wei'er ni!,' 
im modernsten Krafku>agen. Das neue Ver^ 
kehrsnlittel soll in der Lnst IlXi Kil-nneler 
in der Stunde, als „Auto" anf der Erde al­
lerdings tinr Stundenkilonieter znrückle' 
gen. Der Preis beträat Dollar. Vicl 
leiHt eine Maschine, die in die Zukunft weist. 
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Der Ministerpräsident über den 
Handelsvertrag mit Italien 

„Äugoslawien und Italien zwei sich wirtschaftlich glütklich ergänzende 
Staaten" 

B e o  g  r a  S ,  . ' i O .  S e p t e m b e r .  M i n i s t e r - -
prüsid<'ut und Ausjennlimster ^r. Milan 
Z t a j a d i ir l? u l N qnb de» Vertretern 
der Presse inl ,iusainmenhailc^c init dem er-
soll^teu "i'ibschllls; deS neueii >)and<^lsvertra-
iN'v mit Italien >dl<' nnchstefienden Erklärun-

» n l j e n und Jugoslawien 
sind zwei Staaten, die sich im Hinblick auf 
Ihre Wirtschaftsstrukturen «llicklich ergänzen. 
Fi'r „vei Nachbarstaaten hat diese Tatsa«^ 
cine doppelte Bedeutung, da in normalen 
,'Zcitlli>usen alles Mr Erweiterung der Wirt-
schastsbc'.ichungen drängt. Aus diesem Grun 
de lliszt auch der Abschluß des neuen Han« 
dclsvtrtrafles und die Erzielung glinst'ger 
rechtlicher und geschäftlicher Bedingungen 
sttr den gcgenseitigen Handel in diesem Au-
^?nblkck die Hoffnung zu. da^ wir mit grjj-
s?crcm Wertmqf; in d?e ktinstige Entwicklung 
svtvohl des wirtschaftlichen als auch andersei, 
tl«^?n Verhsiltnisfes zwischen Italien und Iu-
scflawien blicken. Mit d-m neuen HandelH-
"crtiaq wird die rasche Einstellung der bis-
lanq so bcweq^^en V'',ichungen abgebrochen. 
Der beiden Staaten schädliche vertragslose 

ftnttd wird beendigt und wir geraten so 
in die Aera der wirtsämstlichen Zusammen-
arbeit. 

?as rni Sfi. d. M. .,u»n Abschluß gelangte 
?llkl'mmen hntle in der .e^auptsache nächste. 
b?nde Repelung .^u bewältiaen: l. ^ststel' 
limfl der raschesten Art und Weise der Liquk-
dicrnnq der alten Elearingforderungen. 2. 
l5r'iel«ttfl neuer Grundsngen sür den regel-
n^i-siaen i^'l^eranstaurch. 3. Regelung der 
^?l'l'lpnnen. Der neue .^Handelsvertrag regelt 
olldies s:,. nne wir es unter den gegebenen 

besttns erumrtet h5.ben. Un­

ser^ Clearingsorderungen in Italien betra­
gen rund 50 Millionen Lire. Wir wollten 
deren Liquidierung nicht an den regelmötzi-
gen Güteraustausch knüpfen, weil dies sein 
Volumen beträchtlich herabsetzen wiirde. Aus 
diesem Grunde beantragten wir lieber die 
Eintreibung dieser Forderungen im Wege 
von staatlichen Lieserungen. Daneben sind 
noch andere Mittel und W^ge »orgefehen 
sodaft wir damit rechnen können, das; die de­
finitive Liquidierung dieser ^Forderungen 
nicht lange wird auf sich warten lassen. 

Der regelmäßige Gliteraustausch wird in 
Hinkunst aus Grund der 1l)<1-pro,^entigen 
Kompensierung vor sich gehen. Tns heiht, 
man wird nach Italien nur so viel expor­
tieren kltnnen, als auch importjett wird. Wir 
erzielten ober dasiir einen viel höheren Ge­
samtwert des Exports, als ursprünglich er-
hosst wurde. Im Laufe der Bertrnqsverh<,nd 
lungen willigte die italienische Trlegatton in 
eine Erhöhung des monatlichen ^xportge-
samtwertes aus .?2 Millionen Lire. ^ das 
Abkommen auf sechs Monate obsefchloffen 
wurde in dem Ginne, daH es später ftill-
schweiqenb verlängert werden kann, ist auch 
der Wert des Exports aus fast 2t?0 Millionen 
Are pro Halbjahr oder 400 Millionen Lire 
pro Ganzjahr gestiegen. D<,mit sind 52 Pro­
zent unserer Ausfuhr nach Italien im Ver­
gleich MM Export des Iiahres 1S34 fichsrgc-
ftellt. Dies bedeutet nicht wenig, wenn man 
bedenkt, dch d«r Export von heute nach Ita­
lien gleich null ift. 

Da Italien zwecks Sicherstellung der tota­
len Kompensation von Export nnd In'pv:^ 
das Kontingentierungssystem einsühren 
müßte, waren auch wir gezwungen, siir die 
HauptexpertartZkel Halbjahrskontinge nie 

zujiihren. Es sind dies: <sür d^e kommenden 
sechs Monate) V>eh um Millionen Lire, 
l^ieflügel um Millionen. .Holz um 20 Mil­
lionen, davon entfallen II.."» Millionen auf 
We'chholz. Hiezu kommen noch ?^ifche, Fleisch 
Eier^ Kohle nsw. im Werte vo,, I Millio>s 
L»re. 

Wie aus diesen Ziffern ersichtlich ist, stellt 
fich der Wert der bewilligten jilontin>iente 
ziemlich hoch. Mehr dursten wir nicht for­
cieren, weil ja doch auch der entspr.'chende 
Teil des In,port6 aus Italien fikl^rqestellt 
werden muf;. Ausjerdem sind neue Aktiv,a?-
den nicht crwiinsch^, da siv später sckmieriq? 
Probleme auflösen. 

Schließlich wurde auch die Zahlungsmeisc 
durch den normalen Clearing geresjelt. TZ-^ 
Parität des Dinars und der Lire wird im 
Einvernehmen zwischen der juftoslawische.l 
Nationalbank und dem zuständigen italieni­
schen Institut bestimmt werden. Es ift scr-

I ner vereinbart worden, dast der Vertrag mit 

^Italien am l. Oktober h. I. in Kraft tritt. 

^ Ich muf; noch betonen, daß die Perhandlun-
l gen trct; der ungemein schwicrifzen Ausgaben 
i sür die beiden Delegationen in e^ner ?!t-

^mofphäre des Verfte^ns siir die beZders-Z-
! tislen Bediirsnisfe und in sehr sreimdsch^sl 
, sichem Tone vor sich gexinngen sind. 
! M't dem neuen .f?andclsvcrtrl',ie treten 
wir neuerdings in normale .Handelsbezie 
hrnqen zu unserem sriiberen gröf^ten Ad 
nelimer. Damit wird drc kur.^c Aera dcs 
vollständigen Stillstandes gegenseitiger Gii-
teraustauschbezishungen beendint. Alle un­
sere Mirtfil^ftskreist werden die Erneuerung 
der Handelsbe^ieln^uflen mit dem nachbar­
lichen Italien mit ?^rc,lde begrüst/n." 

W 
k>I P/XSls/X 

Ko!'vefneur Dr. Radofawie-
v?  ̂ über unsere Währung 

Keiil t^riind für irgendwelche Makttalmen im Znsammen-
hanste mit der Abwertung der westlichen Valuten 

e >1 :iO. T^ptcluber. In der 
hi'utkieil ord'.'tttl!chcil Sitzuncs des Berwal-
l!lii:'!sreites der Nationalbank ^^.räzisicrtc de^ 
reil s^',oiluerneu.: Dr. N a d o ' a !> l j e v i L 

'L:Iaildpllirkt der Natiolialtuink 'in Hin-
s'l'.ck auf die Devasvierung Valuten de? 

l- >lmidevlilocf'5 Frankreich, ^^chweiz und 
5?>.'tla>ld. (5s hier nm ein ivährnngsp?-
litische.? ^'on .qrösjt::r Tragweite, 
!>o<s> inerk'e e>s nilf unsere WirtsMflcsage ?ei 
u . ' n  ( 5 i n f l t t s ^  s i a l » e n .  i v i e  e s B .  
IUI ^^ahre t0^i1 .^eivesen ist, nl.? das englische 
Pfnnd uiuvde. Uir'ere Wirti'chaft 

die NMricbt der As'wertunc; des 
snin'^öslsch'.'il und des s6)weiz.". !'chcn Fran­
ken seivie des tililländischen <''i.ilden>!! kalt--
tliU'ii l.'uli^ejieuqcul^inlulcn, di" Märkte 
von Frankreich, >>vlland nnd d,.:' ?<-lnr!eiz in 
i'.i.ie^enl Attszenliaiidel <'inen schr tleinen 
Pial, eiunehinen, etwa li des 
sainterportc!. Diese Mns^uaHu'.^' Frankreich) 

ist in uilseren cinqeweiliten Kreisen schon 
früher erwarte! worden, d-enn das Mis-Der-
hältnis des Preisniveaus in Frnnki^eich un'd 
des Weltpreisniveaus lhätte d'^r französis-s^en 
Wirtsck'ait jieschadei. Die Art nnd in 
der die Tevalvieniiui deo französisc!)eii nnd 
des schweizerischen Franken dnr<si sie führ! 
wurde, kann als Annähernng den, Pfund 
Block l'ezeichuel U'erdei!. W<ls unfne Wäh-
r!ln.^s- und De^.nsenpolitik belv.sft so liesieht 
kein (^)rlliid.;i> !rtieudw'.'lche!l neuen Mas?-
nahmen. Der Dinar bleibte fkibil, die '.'l'a-
tionalbauk seht die Fesli^^ung t'.er Metall-
klruuÄlage in ihreil Tresors f.'rt. Die feste 
Tendenz des Dinars uiird auch nieüerlnn an 
^cn ausländischen Börsen au'retl>t erhalten, 
'sic können — erklärte der l^ouverneur — 
nlit voNeul Optinlisnlus lu die ^-Z'lkunft schau 

im Hinblick nnf!?res 'Ausi^'nliaudess und 
der Stabilität der nationalen Währung." 

Neuer ab»MnfMer Aopell 
an den Völkerbund 

e II 'i(>. September. In der l>eutigen 
Sit.ulllt^ der Völkerbundversamnilung ergriff 
.zuerst vor fast leeren Bänken der abessinische 
Dele^iierte Taezat daS Wort. Cx erklärte, die 
'?I»fnierlianlteit der Z^iersauln«!unj^ auf das 
ail^enblicklich'e Schicksal seines Landes len­
ken zu uiollen uild kaiu dabei auf die Erfah-
runjien beim scheitern d.'r Völkerbundsas-
tion zn flnecheu. Aus deil Erfahrungen lei­
tete der aliefsiNische Vertreter sodann die 
Notn'endigleit ab, die Verunttluncisaktion 
des Völkertulndes in Zukunft beiui Ausbre­
chen von !^ionflitt<'n rascher nnd eners^lscher 
nnrksain iverdeu zu lassen. Cr erklärk' u. a., 
das;, wenu der T^öletrbnnd nicht einl^reise, 
die italienische Croberun^^ AbessinienZ zwei-
fell0'> auch anf noch unberührte Teile des 
i^an'deo überstreifen lv!.'rde. i^-in abessinischer 
Widerstand tönne anl^esichts d^'r Tatsache, 
das; die Grenzen >der uuilietzcuÄeu Läuder 

fjlr jede Wareuzufulzr <zeiperrt seien, keinen 
Erfotl^ vevsprecheu. Dem Völkerbund tomnie 
daher die Pcrant'ivortunq für ein, völlic^e 
Ail'^inerzun^ l^es adessinisctx'n Ztaate-^ zu.' 

Die Ausrüstung der Schweiz 
e r n, Septeurber. Der Stäuderat 

hat eiumüti<t der Vorlasse über die Trupp^^'n 
ochnunjt zuc^estininit. Bei diesem Anlas; hielt 
Bundesrat M i nge r, Vorstecher des eidsse 
nössischeii Militärdeparteinents eine Rede, in 
der er u. n. nusfi'lhrte, die nlehr als se un­
sichere internationale ^^al^e M'uae die 
S<s>weiA zitr VerlN'.'heruug der Defenfivkraft 
der Armee, -o ivichtili nach der Ab'N'ertiuilt 
dev Schweizer Franken die '.!>ettei!'i;ulug des 
Franken fei, der Sclmt; der tlnabhäns^ijike'.t 
des L.'aildes sei noch ivichti^^cr. D:«. nein' Trnp 
Penordnunl^ N'el'i^e ain I. Fäiiner in 
.straft treten, '^^orziesohen ist in der .Mupt' 
sa6)e eine neue l^inteilun^z der ^^eereseinhe:-

ten, die Verstärkung der Motovisierunq nnd 
der ^'nstwaffe son'ie die Erhölinnss d^r ^ial)l 
der Divisionen. Vnii'desrat Mi-mer schlos;: 
Nack Dilrchfi'chrnnti der nenen Masniainnen 
fiird wir alten MössÜchkeiten qen^aM'en. 

i. T^r Banus des Savebanats Dr. V k« 
tor Ruxie ist dienstlich nach Aeoiiu'lt^ v< -
reist und wurd«' dort voiu Imn'iluiinisl.' 
Dr. o r o ^ c und dein Postnlilniler Dr. 

n s »I d j e r i enipfanl^en. 
i. Das Palais der bitdendLn .^tunst nm 

5tönig Peter Pla^; i» 'Zagreb <iet)l seiner 
"i^elteildiliisi eiil^iel^eu. '.'l'niiiu^'tji >vii.i) iw 
l^'ltc, niit ldiiu .^iilnsieiiibelaq oer nnd 
d<'n >tnnslb5'>e!ieinlnl^arl.e!te» li. ini.'n. di>.' 
etwa zwei bis diei Monat luinnu di'r^' 
teii. 

i. Die ersten Tonnen lumi'' 
Naphia lv'.'ld.'n deiii'tttchsi. ini-.' >:e üile.-
tx'ri.'lNeii. iii 7^i>;ioslaio!-'n eint^-'ss n. Die-i-
liial wird )tiaff!i?ierul!n iioc!) in 'iviinni 
nieii cif^Nlieii. da ^^N'^oslaioieil uu ^i^ine u 
Plainoirt>unn'llin)en Darlesinnvl'n ^ 
?täiidijteii ^^^'ttoren eiiie ei'/i-n-/ )>i!NflN.'rl<' 
ciinichlen 

i. ^jcsindtsr Tr. I.iii 
jndinovi^. '"lii?isierpl.!n.)^>ii^ ?r^ 
^ t o i a o i Ii !' i lii'.i'siii ? 'ii ' "n i!' 
'?lrli':?>!'.'>ta"iiii<t! iiu " 
!li'.lienisc>'eii (^-'lundteii l'>'.-^aien -i 

ti Iii v a l f o. 
i. Die dr!?ls'>'en ,'^^onrnalrsic>? ii? 

nit. Die :> ' 
ii? ''iüq^11>n's^'!! 
Vclir.'l^^'in t>el iiii> > '-.ü, 
Iunz!ia)si ii 
benciii'lndit-il^'i.'ii de'' .Vl/ 'u 
iiatienaler v>'idl!elu'r iilsivsi!'"^ni niid N'i 
r e i i  d a n i !  « ' ' u i s i e  d e r  -  - > d ! "  l u n i i '  - i  
iiciii ^^^-ansei! iin >10!^l 

!. des illtclncn'onaien 
foni'ri'ffey »tt D'ubrenttil. ani !. 
lobev ivurde :ii Diibronnil 'iii 

> ^ 

Die Neinsten Vögel der We/Z 
(5iii iiUereisaiUer T-iertransport t'esindet 

sich ans deiii '^^'et^e iiach i^'ondon: die tlein 
sten Völ^el d.r ^^8elt reisen ooi'. Brasilien 
nach der eilsilisci^en 5>inptstadt, nnl ^ort eine 
ii''rlvolle "^^ereicheriinc^ des '^oolociiicheii 
tÄ'.rteiss zii bilden. Für die ioin'»isten (^')äste 
s<a! ntaii in i!.'oildon niiifassende l5nil.n'aiis^'>' 
Po'.bereitungen qetroffen. Von de?'. 
^ioüliri Arten, div' die Wisseiitchaü tennt. 
siiid die .Zwergelsen die tleinsren, darüber 
lnna»'^ sind sie iiberhanpt di^? lleulsten 
lzvl der '^'L>elt. Wenll diese iiuereisanteil T^e-
re bisher noch in keincin Zologischen l^'uuten 
nnf<-;enommen ivurdeu. so liegl das grl.-s;en-
teils Nil deii ungehenren Schwierigkeiten, 
ihnen die gelvohnten ^'eb^n>5bediiignngi^n zu 
schaffen. In ihrer .'^"^eiznat Pslelien t>ie ivin-
zigen Vöstel schwebend den .'^'»onig n>>7' deii 
Vluiuen zu saui-jeu, so wi<' e.:^ bei. uns die 
Bieneil Inn. 

Der ^'ondoner Zoologische (^)arten liat 
nun für die se1ten<'n nnd übcrans wertvollen 
(^^äste eiil besonderes Vogelhans erbaut, 
stälidig anf '^7 (^rad Celsius temperi'iirt wird 
und iii seinem Innern eine grosse An.',at)l 
tropischer Gewächse iind Bäume beherber.-l', 
di.' die ^'»'vcrgelfeu niis ihrer .veinia' cieumi 
keniieii. Nm die Frage der Crnährniu^ zn 
lösen, I,at uiail Mischen den Zwei<^en 'Fla-
schen nlit flüssiger Nahrunti <^ngebracht. 'I'ie 
cnqliscnen Zoologen ziveifeln nicht darai'., 
dast die lleinen elektischen l^^äste sicti !>k der 
neneil UilMbnnc^ 'ivehlfühlen nnd .luch ini 
rauhen ??orden t^ut <ledeilien uvrden. 

Die perle, »t'^unnv. x^ir !inl?en lient'.: 
nlienä!-: klan'^lxtll, ieli >v!I! 
.^ie /.Uiiulnln()inwlnnen >^'erl^en.« — 
»k're!I!c!i. ?inü' f'run. /VI?er !n äen nir»-
clerncn 1'ün?t.'n liin icli linlt ,iet 
iil?t.<^ 

l>iv lerminnwxie. l^il Iiu.',! 
.in iiiinler Mklu>?t. 
>c!ilecl>t ^elit. I^l .it't)?t Iie5.'ic.'r?<' — 

lUvvu>;. I riilier vvui' ti..'>!».'!nist iiiniicr 
Iiul!il<^l.'r. jet/t i.'il vvenl^^.^zteni; 
liull^voll.^ 

Folsliiiiiiislerc» '.^iinra >1 ir t 0 n i < . ' !-
di<' ^Veqiernn.i vetirill. .?ier ,''^nt riint^'i'ul' 
Fi'oi-eiktonl^res', eröffnet. 

!. Ein Taubstummenblatt miid. inie d ' 
Vlätt^'r tierici'leii. d<'inii/icln''. >>i ,',aarcb 
sclieincn. 

! Der eliezu^tige nu'tttrn's^''nis^'e '.''-iini 
slerpräj'dcnt ?)!'su^ko»ie ^estoib'-'u. ">>i 0 
<irad ist der et^eiiialii'ie nieiil'» u'.' 
niiieipräsidenl niid '?sni'.ei>niiili>l<'v 
(''»esaiidter de^s ?'töiilgr.''(l?es iii ^ 
^^azar M i s n > t 0 v i der sill-, n.'.i^ >'!i: 
>triege auc, deni polili'cheii ^^.'b^'ii ?'.i 
^'.ogeii I)atl<'. plöiUict) geslorl.-^'». Die 1 
znng N'ird iii riielgei'. 

I. Zeidstznord oiurs Ai.'^cs j,, .''^u 
seiner '^^.^elninng iii d.'r ?.'i.''v'iova 
bal sich anl ^".1. Zepl. der 'AvU D'v 
Fraiiz F r l a i? an'ii irocs'^ lii'lit !i^'tsä>!.'n 
Motiven inil^ viiier .^i^-awalte aii eiiiein 
sd'rhaken erliängt. Die de-i^ -'ir.!. . 
der eiiier aiiaei.'beiien "^liiiitie ^n ^'i^ibliaün 
enlslaiiiiiil. üt nacl> !'.'i!iiitiana in'.'''-ib'' N'u->r 
den. 

1». i^ktodrr. 

Vjiiblfono .^ton^^ert^ 1^. .vui'.'i'u'' 
de. 1!»..-.'' '.'.Vil. '^'erirag. 'er. 
- Veo^rad tV.-.'o >tln'.lttierlonzeri. 
Volkslieder. — '.Ll'^en livO.'» >vil>'v.' i^'eder-
stilnde. tZteirische >ienli.'^ " n ''>>e. 

> .  ? ^  i '  : n  p  l '  0  n i e s  0  i i z e  r i .  D n ? t  s l » - ^ s i . ' "  
der I<! Mllsik '»nli '.^ia^lnniltug. 
genössische !^'ieder. 1?> b'u!-.'!'. Abend, tleter 
.<'>örer. .N.N» Mnsilalii'tlie t>''uii7lei:.'n. — 
Aiilnchrn 1^', .c'.^'ilerer ^'^eier^.'sn'i^i^. i.'i> 'v. 
Diavolo. llnser' ?!'.''lor.!r 

^lioineo nnd ^'^uilia. l'» 
>'ell. i.':.' l^;räkin ^^.'tarilui. MnUand 1 
^'.onzerl. 1'.» llnterbaliiin.'.-.innsi'.. 
;ieltonzerl. 'ilaviertonzen. -
schau I<» l'ioiizeri. I? ViiiNe.?> .^loii^er!. 
Snwplionietoii^'.erl. — Peri^niiinfter >7 'ul-
ternaiionale -I^oll.^iieder. Unleli'.! 
litiigoton.-er!. Vrr.g 17.I'> rteini ' > -
liliink. ^ Itckoii^'.'ri. 
Von, iiiinpiioliiselien Jazz. >'.>.1.'» >tlanierton 
zeri. Orct><'stersonzert. 
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DorfchO auf öen Winter 
Schiiecfiille und ^'lbinhiiliiff iiii t^aiizcii Lande 

','^asl sil'h' .'I' aiic., als s»!It^'il iv.i sä)ou 

niesten. wir erst iii 
li!N.'.l>erstegl'illeli sind, sich die 

'?uu'tti'ill>^':il'iul^' Theriiii.vn :eic' d^ircit.' 
bi^'deil'ü^!) nerlrech^'i?. Ti«.' Ä^'ili.Ijen seh'^i 
alle u>!>lis.'^rde!i aiicv >tl'iii denn 
dii'^er 3i^'iiiiller Iial uns niil v^nmel: Ta^^cn 
iliciil -lerade l'cnvölntt. 'l'.'un >u>'stt'ii alle auf 
einen iiuis^'' schlineren 5.'>erl'st. 

dieser Herlist isr rech^ ^nell'r'vendisch. 
^ NN'- d^'r 5ep!eiiil'er ein^' 'Iieil)e nech 

Il.'iitUi. rii<l, seiien'.'v '^ai^e i^elu ul>I, so siali^'u 
«^ei^eii :^.>l'vnatsl?ilde U'ie'd^'r re.ien :'. stnrin-
jchu'ero Tage die ^I^lierl^ai.d ^^e'.vvnn^n. Und 
Vaud in Hand >daiiiit (linii ein Teinperatur-
stiir^;, dasj lnan ivirklich iilaiihen kliiinte, 
nuil Glinge es niit 5ieliennn':leilsti,^selu in 
den "^L.'inler. 

'^arnn! sind die Menschen dekinninert. 
Cellist wenn jel^i der >'>iininel inanchnial blil) 
1'lanf <iekl.chrt isl ilud in l'.'nch'endel Bläne 
'''iu dsl'i^ Iierbstli^lie ^and her>ii'.''der!acht, si 

'INS das nicht gan^ dariilber, das; e-^ 
'dei- hilndekalt ist. ?chvn b.'tiinitt 
.')ei;en und rückt abend? ein bis^ien 

a> .t^^en iielieliten >!acl)'.'llisen e>der an di)r 
>>e'.;usainwen. 

'".'.'iit iden ^liiilnn'r'achen ist <'s end.'sii!l!:i 
znende. i^'in l'isi'lien '.veinniiiit^ lzolt inan sie 
bereiiv in den ^<'lnant nnd die inär 
ineren >>l'^-s)slhüllen l)enior'^el).'lt. Ja, nicht 
u'euige ljnlien tnrzen P/^Vi^s'. s^cniacht und 
kt^innlen bereits in 'll^.'interiiiäi'.teltl anniar-
scliiert. '!>t'an tä^izet^ iüa'.n nnd findet <'s ver­
früht, aber iin ('^Zrun'de — liaben sie nicht 
recht'/ 

^reilisl» iv>.^llen iviv anch die lichten lei­
ten ^ieie'^ wenn aikch noch so tallui Herb­
stes nicht vertennen. Man uiils; in diesen Ta 
<ien liinansinandern in Ä^ald nnd Ä'iese, 
:nan Inns; verseifen, n^ie sich di^' ^'andbiinnie 
^;n färben b>^'>iiniien nnd alliniihlich ein len-ch 
'endes, !n!nl'.'s s^^en'an-d an;ie")en. "^riib anl 
'Vt'^rsien, u>enn nech ^der Tan aus den (^^rä-
sern lieiit. ^lintelt e>!^ in den ersten ?tras'sei'. 
de,- 5>erbst>>'inle N'ie tausend T^iainanten, 
nnd drailNen ans dein ^^^inde tann nian 

jeiU inanibes Mal se>iar ('en ersten 
'^>n!>rei' in der ^-rülie erleben. 

Tie Mei'klien n.iälzen die .ir!.ine ^vrai^e: 
lileil't es s^'V diesen fallen He''bitla<ie-t 
glei'.l) der richtilie '-I^^inierV Oder taiiunt 

Nt^'<I> einnial ein Uni'ch!ivnn,i ini! wärinerea 
Tasien. an denen uran vielleicht noch einntal 
ntittai^s IN der ^anne sitzen kann? ^I)st sch^.^n 
hat d-^'r Oltr^ber Neberraschnnaen ^ebrachi 
und nns irinincrl'.ch schl^ine Taae beschert. 

iv^'llen die 5).ifsn!l!?q nicht sirken lassen 
nnd Pelrns invlvischen l^nt znrcden . . 

Te'- ''>?'^'etlerae>tt I)at nnö 'irvlälzlich den 
Winter beschert, alle'.-dinsss nur eiz>en 
i'lx'rsiehenden, da ia der l)undertsäl,rii^e ^kä­
sender für Clide ?epten!b?r nnd den ^kto-
l'tianfanq noch kein dauerndes nwd 
'Schnee verficht. Aber einpnndlich luhl ist 
eZ doch. ?lach Äen N.'fien'^lissen de» lehten 
Tage liat sich die Teinperatnr in M a r i-
b o r so stark abcieki'ühlt, >das', der Vachern 
nnd »der Pos;ruck mit 1 ch n e e b e d e ck t e n 
.^>anptern anüvarten. Bis tief in da^ Tal 
er!'iie!ten die Vachernsiänsie eine wenn auch 
nichl liebe Äbneedecke, !die uns den nas^en-
dett Winter ahnen läs'.t. In Lsiibliana misch-
t'.'n fich iknter die Nesientropfen vereinzelte 
^chneesteri'.chen, die sed.'ch anf ^em nassen 
Poden ein jähes '(5nde fanden. 7^n Medmnr 
ie N'ar ein >Zchneefass verzeichnen. 

?lni a lla n hielt ^da^iesten der Vin­
ter bereil'? seinen (^in^n>^i, !nindesten>? nui ^'i 
nen 5.^?enat.'>u fri'ih. Iin r s k ?-
t a r und in der ^ i k a lviiten ^tiirnte, 
die iin b.'riuhtisilen Wil'.lel an ^ei- dalimiti-
nisch-oe'?nischen fairen.',e ariie Tchne e v e r 
10 e h n n <1 e n niit sich brach'ü.l. ?'e'' l^^ra-
eae ist die Vahn so Itarf vevweht, das; in 
einen? init ?chnee verftevst-en l^inschnitt ein 
Gi'iier^znf^ stecken blieb nnd erst nach stiinden-
lani^er Arbeit N'ieder frei^U'niacht werden 
konnle. Tie Zi'isle iveisen n>'jie:i der Vevwe-
hunaen starke Verspätungen ans. Nicht viel 
besse^- i>n es in den boSnisrhen nnid herzeqo-
winiichen Verdien bestellt. Ivo iilfr-lsie der 
starken Schneefälle viele -tras'.en i.n^nassiec-
bar geworden sind In der d r i c wi'iten. 
heftige A t i'i r nt e. 'di? ini >^chis'sv.'rkehr 
nichj geringe Ctörnngell heroorrnfen. 

Aus ?!>.ird- un'd Ostcnropa n'ird eine Z>f ii l 
t e iv e ! l e angekilndiat. die langian« ge­
gen ^i'rden sort^'chreitet. In n s'> l a n d 
nitd P o s e n sind starke .?.l)nee?nlle aus­
getreten, die noch iniiner ni.-ht anf>geh>^rt 
l)aben. A in e r i ! a for^^erten die 
?chu.'estürmc bereits zahlreiche Te^eSopfer. 

Donnerstag, den t. Okiober 

brachten Antoniebile und Motor'ahrzl'n^^c 
h'.er verlauft werdcn. Tcshalb 'vlirde der 
Auteinebilllul» d<'s .Vtenigreichl^s Jugosla­

wien, der für den Zoll auf die nlit 
und d'arne ts eingeführten ausländischen 
Motorfahrzeuge haftet, auf derartige ^ällc, 
die die Inler ssen des Staates so>v!c die 
protokolliericn Moterfahrzen^händler scha-
dlgen. atifnierk'aln geniacht nnd dahiu ver­
ständigt, d.^s? das Finan'.nnniftcri.lul die 
Vcrzollltng der aitf diefe Weise cfngeführten 
Autoniob.te ilnd Matorrädcr nicht niel)! ac« 
statten ivird. Personen, die siä) 'ür Motor» 
sahrzeuge interessi-eren, wird abgeraten, Au-
touiobile oder Motorräder, für die der vor­
geschriebene ^'^ell noch nicht entrichtet niordcn 
ist, zu kaufen, da sie fj'ir d<'n den? Staate ent­
stehenden Schaden haften nnd aits^erdeni die 
f^'<'fal>r besteht, das; das Molorfahrz.'ng mit 
Beschlag belegt nnrd. 

Das sahen des Mo^es 

Rechtzeitige Borlage der Antneldungen. 
Tie Banatsoerwaltun«^ mach: Wein-

v:cduzcntett sowie alle jelie. die heiler Moste 
Uli Tinlte d-er gesetüiäieit Bestnnmungen sü­
ssen wollen, darauf anfmerksan?, Äas'. die die? 
bezüglichen Annieldungen dsin zuständigen 

^ .^Kontrollorgan unver'ii^lich vorzuleg.'n 
sind. Als solche fnngiereil in Maribor der 
l^>ehilfe des slellereiins>ie?tors nnd m Ljub-
lsana der .^tellere'insl^'ektc>r. 

Tie Anineldllng ist g-eilan an-Iznfnllen und 
in Mei (5rc'mplaren der zuständigen Ttclie 
vorzulegen. Tas vor.geschriebene T^orunilar 
A hat die Marlborsfa tiskarna verlegt. Uin 
di.' zeitranbenide Abschreibung zu vernici-
dei:, nwllen die (^^emeinden die ?s'nnnllare 
(Prijava slafenia nlo?ta) flii- ihre Interes­
senten getneittsant bestellen. 

(^egen Pevsoneil, die deil Most si'is'.en, je­
doch nicht vocher lininelden, nnrd 'n: Sinne 
der gesehlicheil Vorschriften vor^egangett 
n'erden. 

I» 

üNNg 

der Theatersci wn 
'.Vi'! „T'cr lebrnde ^^t'chnam". 
l5at:k.irs „?^iigcrili^ im St. Z^lorinnstnle" 

alci nächstc Premiere. 
^''enl-.' erösflx't das Tlieater s^'ine Pforten. 

?^>ie ans den bisherig.'n (5rllärilli.^en de? 
n<'nen T'anmtlirgcn ionne ans dem von der 
^"^ntendanz vnblizierten Spielplan zli erse­
hen ist. nnirde iiu Rabnn'n des finanziell so­
nne ,il!ch t>in>tl<'risch Mässlich<'n so zieilNich 
all^'s getan, nni der Spielzeit zn einein best-
niöglichen (5rfolg ;n verhelf<'n. V<'scheid-.'n 
isl der Austatt .'»!c'"r ?aisen. geiuählt le-
doch di.' Anslei'e d'^r W<'rke. alis ^den^'il ge­
schöpft un^d. Alls T o l st a ! s „T e r 
l e b e n d e e i ch n a ni" fi^'l Heuer die 
?9abl bezüglich der ersl<'n Prezniere. Ivan 
(5 a n ? a r s innner allliell". tiefsinnige 
?>aree „T a s ''.»l e r g <> r n i s i iil 5 r. 
I- l ori a n s t a l e" nnrd als zuteile ?k<'ll-
ins-.eniernng gegeben u'e'>d<'u. Ter Ailftalt 
ist gegeben. n?öge der Besuch ii» lienrigeit 
Jahr a'.uv finan^i'll rdenl Tsi<'at<'r das brin­
gen, das die Illiendanz ern^artel. 

ln. «Zlbcrne .s.cchzeit. I,n engsteil 7va,nl-
lientreise sciert henle der A'<'rtfl">hr<'r dn' 
^taatsbal'nwerssiötten .'^.''err ^raliz s e l 
IN a n n Nlit seil,.'r l^>allin .^tatbarina das 
sch<n!e Il'st der silberncn .'^.'»echzeit. Wir gra-
tltlieren! 

Nl. .'^n'eZ ^kt?li?rsnh^tku stä>'t'srf>en 
ÄUitoüusuutctttehmens. Tas städtische Auto-

bnsnilternchinen veralistalt-et Sonntag, den 
l. 5Dktober die bereits angeliindigten Alis-
fli'ige rnnd lini den Ba^hc'ru nnd dilrch die 
5loivenisel)eu Vi'ili<'ln. Tie erste ^lioute fiih^'t 
nach .'»folisiee. Vitanje. Tobrna. >io?itaiis, 
Tloveiiig'tidee, T'i^avograd und din'ch das 
Trantal., toäs'rend die zioeit.' ^ahrt nb<'r 5.t 
Ilj.^ Cilinrek. Apa^^.'. ^I^adioila, ^^siltoiiier, 
Orinoi< lll'd Pti'i ilnen '')>ersaiif nelnn'n 
ivird. Tl?r ^ti'l^rnreis si'llt sich si-r be'-.'tc 
Jährten ailf 7l> Tina'-. 

DorMI btim Kauf von 

Mv'yz'fahrzeugzi) 
drn' lZtkretorint der Cektto», Mnribur 

de.t ?lutoklubs.) 
Tie Zallabteilung des I'ina>lziulnist'.»r'.ulllS 

lrhielt in Iel.'.ter ^'jeit vcn Inläiideru znlil-
r(.'iche l^^efuche lnn Verzollung vvn Alitailio-
bilen oder Moicrradern. die ans deln Alls-
laiid aiu l^'^rniid der Tripttils oder Carnetls 
eingeführt -wurden. Tiefe Telnniente dic-
ilen allf Grund der internatiellalen Koiiveu-
tioil nnd der jugoslawischeil Zollvorschnften 
nllr touristischen Zlvecken, »licht aber deni 
illegalen .<.>andel ntit Motorfalirzengen ode^ 
der Uingehun<i der Zollbcftilnlnllnguil. Tes-
balb hat jedes nach Iugoflatvieil gekellilllelte 
Molorfahrzeiig spätest-eits ail? Tage,.^'il deul 
diese Zchrislstücke ihre (V-ültigkeit verliercl,, 
nach dcnl Ausland zlirückzukehrell. 

Tas I-'nanziilinisterinnl stellte fest, das; 
Allslällder verschiedelltlich die Triptliks nlld 
i^^arnei's zll reili fonilller'iellen .'.ivecken be-
lu'lt.^en, d. l). dasj di-c nach Iiigoilawiiin >)c-

nt. Diplomiert tvlirden an der Nechtöka-
kultät der Universität in ^sll'ilj'ana die Hö­
rer Vasiliko o c ll v a n ans Maribor, 
Frl. Ljuba P r e il u e r ans Tloveujgra-
dec ulld Josef V r n li e c ai-s Tolle^ovje 
Wir gratnlieren! 

Iii. Prominenter Anläs;lich seiner 
lirlanbsreise ist iil 5v. ^.'ovrelic a V. der 
5ek!ioi.schef iui ^^ilianziniiiisteriuin Tr. Mar 
t!ll P a vli eingetroffen, ,.'n' als Gast 
des Prokilristen der Celtseiliverke I. sk v a e 
in dies nl lieblichen Ireindeiiverkehrsort ei--
ilige Tage zn verbriligeil. 

ill. Aus der GoschnstSwelt. In der Ulil'a 
l<». ottebra hat 5.^err Peter V il r e z i n 
ein Magazin tschechischer Textilell eröfsilet. 

Nl. LI5.M' Linnr fiir das Tuberkttlosen-
asizl. Tie srosn/lgige ?lslilaklioll der Anti-
illbertnlaseliliga ili Maribor ll>eist bereits 
aint den !^''e'rä>geil i'.ll Mo'?at Ceptelnber 

e'iie 5>öhe van Tinar alif. Auster-
l;all' der Wehnililgssaniiilliiiigeil stifteten 
^.an Marie L? c ? i lNO Tii.ar anstatt ei-
ii'.'s ^t'.alizes für die versterbe-.'c Frau Rosa 
Irgolil'. die Volksschiile in .^>r?evina 
Tiiiar, Frau Verla .'»i ö ii i g lM), .'^'>err Jo­
s e f  o  '  e  i i  b  e  r  g  K D  i l i i l d  O a r i z e k  -
P e r u a t i?<> Tiiiar. Alllii edelmütigen 
^penderil sei der ilinigste Talik ausgespro­
chen! 

in. Wegen der Schularbeit durchgebrannt. 
Ter !3jährige R. T. verlief; vor Me^ Tagen 
eigeillnächtig die Schule nn'd liesi sich slZit-
dein nicht lilehr blicken. Ter .^niabe hatte 
tagszilvor von den Cltern wegen einer 
schlechten Schulanfga'bc eine '^cüge erhalten. 

Nl. Tödlicher Sturz. Ter :i8jäihrlae Win­
zer Michael D il h ans Marija Sneina 
slür-^te nachmittags über den Ltiegenausgang 
zllnl .<>e!lbodcu uiid blieb bewußtlos liegen. 
Ins iivrankcirhails nach Maril^'or nbersilhrt, 
stellt'' niait eitle koinpliziertc Tarniverwicf-
lung fest. Treh der sofortigen ?)pcration gab 
Till' geaen Mitternacht seinen Geist auf. 

in. Nnsallschronif. Ter 72?.'Hri<ic Ober« 
lehrev i. N. Ailton il k o v i ? stürzte von 
eiiler ?nter i ild brach sich das linke ?chl"i»-
selbelii In 1'en Slacitö-bahnwerkstätten glitt 

der o8jähng>. Josef Aleks ö derart un-
glüctlich alls, oaß er beiln Sturz eink I^rak« 
tur des linker» Unterarmes erlitt. 

m. Roch b'ese Woche lverdcn Anlneldun-
gen für das neue Tli^at^rabonneinent ent» 
gegengenonilnen. Ncklektantl^n wallen recht­
zeitig die Anmeldung vorbriiig<?n, t>a in der 
iiüchst<!N Woche die Vorstellungen bereits >nl 
Abonliement aegeben wc-dcn. 

ni. Die Gewerbliche «Fortbildungsschule 
teilt lnit, das; sich di^' Lebrlntge und Lchr-
inädchen. die die dritte LUasse besuchen, am 
Molitag. d<'n 5>. d un? l-l Uhr in Oer Schule, 
und zivar die L-^'hrllnge in der Knaben-
?^nrgciickiille in ^er .^k'ekova ulica »ltd die 
Mädchen ilt der Mädchen-Vurgerschnlc l lii 
der Miklo^il^eva i'lica einulkii^deu babcu. 

Nl. Z^euermehr spielt ?uhball. A-'u nnirde 
auch die Fenerivebr in deil Vailil d-es Fliß-
ballsports gczivlin'-'en Näch^teu Soniitag 
werden sich unsere tüchtigen W'brmanne? 
als Fus;baller vorstellei? und iinl lll Ubr ciiik 
dem Si'ortvlat^ beini Magdalenenpark san^ 
dcm ebemaligen „Svoboda"-Plat<1 einen 
ösfel'tlirhen W^ttkampf gegen den S.C Slot» 
.^konsiee austragen. 

ni. Sck'«denfeuer. In Martjauci iPre?-
niurse) brannte das Wirtschaftsebsekt der 
Befit^erin Therese s? r i / a u k o nieider. 
Ten: ^uer fieleit noch 5s) Metcrzenwer 
Heu zum Opfer. 

m. Neu Fahrordnung im städtischen Auto« 
busverfel^r. Mcntag, den 5. d. tritt auf den 
Linien des städtischen Autobusverkehrs die 
Wintersahrordnung in Kraft, die gegeni-lber 
dem bisherigen ?^ahrplail einige Aenderun-
geit ailfweift. 

ln. Nach Graz fährt anl Sanistag. den 
Oktober um halb 8 Uhr der „Piltnik"-Auto-
car und kehrt an» selbeu Abend unl Uhr 
von Graz zurück. Die Fahrt kostet 100 Di­
nar, wobei allch das Visunt eiiigerechlK't ist. 
Annieldlingen sind nmgeheitdst an deii ..Put^ 
nlk". Alelsandrova resta Tel. zn 
richte ll. 

m. Ausslug auf die Kanzelhühc. Der „Plit-
iilk" nilterillinlnt am Sonntag, de» 4. Ok­
tober eilten Ailtoear-Ausflilg nach Kärnten 
lliid zwar werden .^^lagenflirt. der Worther-
See uild Ofsiachersee sowie die ^kanzelhöhe 
ailsgeiilcht. von wo noch ein Abstecher auf die 
Gorlit^eil (lNN nt) vergesebct ist. Anmeldiln-
gen sind unverzüglich an den „Putnik" zn 
richteis. Fahrpreis samt Visnm 145) Dinar. 
Die?lbfahrt von Maribor erfolgt iiin 5' Uhr 
vom f'otel ..vrel". 

* Neue T^men-Iozzkapelle iliit s> ausgc-
'>eirhileteik Säii-gcrinneil täglich ab 20 Uhr 
im Burgkelli. 

lu. Todesfälle. Ini Krailkeiihaufe iit Ljllb 
ljana ist der Ledl?ritidustri<'llc Friedrich P o-
l a ? aus Kaillnik iin Alter voii Z? Iahren 
gestorben lliid imvd daheini beigesetzt wer­
den. In Lfubliaiia erlag die 7.'^iäbrlge 
Ursllliilerin S. Carolina V i s e a i eiiiein 
?chla ganfall. 

lu. Prlnninenter Besucki. Crzbisckief Doktor 
I e g l i e, der feinen Lebensabend iln Zi-

sterzienferklofser iil Stiöna verbriiigt, traf 
Dienstag iil seinein Geburtsort Veenilse iii 
Oberkraiii eiii, uln dort eiilige Tag.' zu ver 
iveilen. Der grene Kirchellfürst ilnternahin 
einen Ausflug liach Tr-^io. ivo 'hin eiii herz 
licher Clirpfang bereitet wurde. 

lu. Gemiildeansstellung. Koinnleildeli 
Sonntag, deil 4. d. tvird ill Ljubljaita iiu 
Iakopie-Pavilloii eiiie Geniäldeansstelliing, 
die von G. A. K o s, Miha M a l e und 
Fraiize GorLe iiiit den iienesten Werken 
beliefert wird, eröffiiet werden. Unter deil 
Ausftellern befiiidet sich aii6> der tscl>echische 
Maler Jan S l a v i 8 e k. der Motive von 
der Adria uiid aus der Tsch?choslowc^kei ails 
stellt. 

lu. Das Urteil gegen die Mitrder Hribar 
und Pirc bestätigt. Iin Juni ivu.deil vor 
denl Kreisgericht iii Ljublsana der ?8jä'hrige 
Besitzer iind Tischler Franz 5.1 y i b a r 
nnd der l^Vjährigc Hutniachergohilfe Iohailil 
Pirc zu lebens!änglich..'in Kerker bzw. zu 
l! Jahren und l Monat fchweren Flerker ver 
urteilt, weil sie iin Febriiar v. I die 50-
jährige Bettlerin Maria P c i, k o ernloi^et 
hatten. Die Veschlverden .^"^ribarS aegeii das 
Strafausinas; uild der Staatsanwalts gegen 
das zu niedrige Strasausnlas; 'in Falle Pirc 
ivurden setzet voul ^^agreber ^tassatiolisgc» 
rickitshof verworf^'ii niid das erstinstalrzliche 
Urteil bestätigt. Die beiden Vernrteilteli 
lvet^etl nach der Strafailstalt >ll Maribor 
überführt lvevdeii. 



?. Oktiiber 

Ratlonaitl»eattr n Marlbor 
Repertoire. 

Tulmerstnq, l. Qktober nm -0 Uhr: ,»D>r 
lebende Leichnam". Eröfsnunqsvorstellung. 

i^rc taft. Oktober: Geschlossen. 

Snmstl'q, 'i. ONl.iber imi ?l> Uhr: „Aer-
qernis im St. ^laiinns'al". Nahmen 
der ^-eicr -"'"suli ^(>'0 t'<> l^eburtstages 
Ivan Cankcirs. Pso?t». 

Siinntlia, inil 2i) Nhr: „Zor?a^. 
vrst-'.usfühluna. Plvllö 

Union-Tonkino. Die Premiere des rei-
z<'ndei: W:<'ncr Lllst.kpielschlnsiers „Wc? zi-
letzt kiiht", eine nettc Licbesl'andliln'i n?it 
dem scheinen Lii'bespacir Linne .^'^aid und 
Ivntt Petrl^vin iinid den drcj Könicien d<'Z 
.^^tlniors. >?ians Moser, f'^ein.z Rüfimann 'ind 
Theo Llikfsett (5iii musikalisches Lnstspiel '^oll 
ttvd'r'llissc'n. kennsckien L'tttationcn und Per-
inil'^lunssen. n>nsl'snn<'il's>!?st ne>n der reifenden 
^!ivbert Stel^ Miiiif. ^n '!!ivrber<'itnn<s der 
Wi<'ner Sdivenkilni ..D'e ^-nchter des Kai, 
sers" lAnni-s Ti'niidov). Ein erstklassiges 
^-ksttlereicpüs. 

Burg-Tonkin0. qr-^sje Nsalnstspicl 
„WeibcrreqiMk'Nt". (?in erfolarkichcr Film-
'chlaster, herrlich in Tpiel. Ai'ösiattunl^ und 
''?li!'l'liufn>iliinen. kolossal in Witz nnd 5)u. 
m^^r. 5''c'sln ^sinkengeller. Oskar Zinia nn^ 
(ürita ?'ln'l'iiiann in den Hauptrolle:' 
S-cknnlssilie Musik, flotte«? Tein?io. ?achsalve>i. 
In Vorbereitung: „Scknmmelreitcr" en, 
ganz -.ir!.''f'.er ^iliiischlaiier mit Mt^ttli-aö W'." 
n:aiin in der daiiptriille. DeninnM d.".-
'Keltersolq: ?er v l a st i s -I, e i l m, 
''in Wunder ^?r T'c'l'l^nik 

«cssenbcricht wurde dem ?chatzm.'istcr 
ko 5^ 0 v a L mit D^mk und Anerkennung 
sür seine Arbci.t die Enilastunq erteilt. ?lls 
Leiter der Volkshochschule wurde wied-er Ne-
siierunIsrat Tmil Lilek gewählt^ als ^«'in 
5tellv<'rtrctcr Direktor Cilcn^ek; fern,.'! als 
NttsschusMltc^lieder Dir. Bernes, Dir. Marin 
^ek, ^rl. Debclak, Prof. Dr. P<'rpar, ('^drav-
ko ^tovai^. Iavüovec, Prof. Dr. (^odnik 
und Pro^. Melihar. Zu Nechnnn>ispriisc.rn 
nmrden Dir. Tnrn-^ek llnd No?; gewählt. 

c. Inhresversammlttng. Der 7^us,!)ilawi-
sch<' Akadeniische Verein in Celje hivl, kin-z--
lich seine Iahershauptver'amnllnnci .b. Der 
Vercin, dessen Mitglieder sich «us den ^chiil-
hereich des Realgymnasiums in Celse ver-
'cilen, zählt a-^gennvrtig 5-l ordentliche Mit 
'l'ed<'r. Die Neuwahl des Ausschusses ljtltte 
^ l>^endes Erqek'nis: Vorsitzender cai^d. iur. 
"lido >^"dxar- T^ellv-ertreter "nnd iiir. /)!i-

! s"tsn ^^abukov^ek: Schriftführer i:ir. 
'lichard Bevc; Tchai.^ineisterin stird. ?'a 
da Likar; ''-Z^i'lcherwart ca>id. iur. ^-cr-
dii". 

e. Das Sanntril und die Vienrn. n B»?-
richterstatt:?r fand lv,elcgeiih^'!s, eine:, de-
kannten ^'^nil-.'r des Bezirkes «"elje i'lier d.iö 
Vienenjahr iin ?<inntal ',n 
und niach' nun i'll'er das seln' au^schlüs^relch' 
Interview folgende knappe Mitleilungeu: 

Das Bienenjahr iin ^anntal iv^ir nn 
allgemeinen ein recht schlechtes. Dafüi: aber 
nxlr der Schn>armseg<'ii e'n i'lberreichcr: vlel-
fa<h schivnrmt.'n Ztöcke zwei-, drei-, ja v'.er. 
mal. Da der vergangene Winler ausnehmend 
mild war, n>ar die Ueberlvinter.ln^ der 
Viencn eine ganz ausgezeichl«*tc, di? 
rung eine geringe. Unscre Bienenvölker ke­
inen so gesund nnd krärtig aus dem W nter 
wie schon lailge nicht. Leider kan? der Um« 
schwuln^ in! März, der kälter war als ^cr 
^^cbruar; der April machte in Äetleclauuen 
seinem Nainen alle (5hr^'; l5'nde April inaren 
die Völker schwächer als im ^el)ruav. Tie 
Obstbli'lte konnte nnr wenig au'.'si^'niit^t^ '>^>er-
den- dann kamcn im Mai schwere .^Regen­
güsse, so das^ die sonst ausgiebige '.'tka^^ien-
bli'lte nur sehr w'nig anscieniUzt i^^erd-en 
konnte. Die Erträge au'^ deni '^i.'alde sind 
Lärchenl^onig, der aber die nnansienehni? 
Eigenschaft hat, das^ er nicht ge'chleiidert 
werden lanil nnd auch al'^ '^i'''n!ersi>)n!si si'ir 
die Bi'nen ungeeignet ist. Das; die Linche 
honigt, krnnn^ sl^lten vor. Die >"'>erbsttvachl 
aus dein Buchweizen war Heuer gering. 

c. Kino Union. Donnerstaa. Freitag nn^ 
Samstag: ,.(5in Wal^.or si'ir Dich". b<'klmnt!' 

,Tsilinoperette niit (soniilla >^.''orii?. .'^^^ein', 
, Nühnlann, ''^i'd.le ?androck und Dhel.i Lin­
igen. Tönende Wochenschau. 

e. Todesfall. Iui .^raukenhaus in Bela 
(ü'rlva verschied iinennartet schneit nach knr-
.^.cr strankl)<''t .^-lerr Ve^idar S e v e r. 
hätte dieser Tage als Verwalter an die Ir­
renanstalt nach Novo (5eli(? konlinen sollen. 

c. 'NN. Der Unterricht an de?' 
l^<'neii ' n Viirgerschule in ?.alec b»" 
ginnt aiü v'liosx'r. De'- ?chnlgottesdiensl 
findi^'t am .'i. 5!?ltoher statt. 

e. ?lu6i das Tannic.! ist vcrtrei^,,. 
lietaunt, findet in 'i^i^aribor voiu :i. lns .'i. 
Ollob'r ein i^lisliiunlt stall. Unler dln Ai.o-
stellern besindei, sicli auch die i^rt'>!N"-lvven 
des Obstl'iiuv^'reiues Mozirje nnd '^nnirino 
<'n der Pak. Die ^Dl'slernte in; Zanntal nnvd 
lwner sehr schlecht ausfaslen; sie diirsle fanin 
den (5'igenl'edarf decken. 

e. Tan.Mend. Der Tolirist nksul, „Ztula" 
in veranstaltet Sonin'il^end. oen .'i d. 
im „^^l'arodni doui" einen Tan^ah.'nd. 
91NN nin i?s> Nhr. Jedermann ist he'.v>Iich 
eingeladen. (5'.ö nnrd ersucht, uach Äli^'glichke'.t 
in älplerischer!>tleidi!Ng oder in Vvlkslrachl 
zu erscheinen. 

e. Ä^lZn der A'nliendeichscl liepsnhst. (5in 
Pferdeiul)rwers sties; nnnieit Braslon<:e 
s5ann!al^ inil einein ?vahrrad zusainnren, 
.'^'»iebei wurde der Radsalirer, der Ial>re 
alte.^tiK'cht ^ranz P 0 d b r e g a r au'' 
Le<u^. von der Deichsel des Bau>'rnwa.g>ens 
am ^^^auche dnrehstos;en, so das', die li)edärnie 
siervorgilollen. Podbre.'-'ar ist zwei Tage 
ter ani Dienstag, im hiesigen .>krankenl?ans, 
niohin er gebracht worden war, seiner Ver-
let^nnii erl<'lien. Das Unglück wurde 'ladnrch 
vernr'ach!^. das; sowohl das ^^ahrrad als auch 
der '1^>aueriiwagen unbeleuchtet wäre:,, ^^s 
ist allo nicht blos; ein berufsmässige? 'linnn-
zen. n>enn n>ir immer wieder anf die l^ie-
fahren der Strasse hinweisen und ge<ien das 
nndiizivlinierte fahren d<'r Nadfahrer, ge-
<ien iin?nr<'ichende Veleuchtuug der Fahrrä­
der oder gegeu das stehlen einer 'olchen 
schar' ?^elde nehen. 

e. Von der Vofksljo^Wnle. ^kür^lich hielt 
die Pi-^'fshochschnle in Celse ibre .^^aiiptl^r-
saininllnig ab. Dein Täligkeitsbericht. t^en die 
Schritt^'ührerin '^rl. Debela k erstattete, 
war nl entnehinen, dcih d'e Volkshochschule 
aneh ink abaelailfenen Arbeitsiahr ei?le rea.' 
Tntilike'ss <'n^'altet hat^^v wnrdi'n ?1 Vor 
trag'^al'ende al'aehalten^ darunter ll nnt 
L'ch'l'ildern. D'e Vortraae volaren dnich-
schn'^tlich von ^nh^^rern besucht, eine 
^abl^ die aeaeniNi'r dent Vorsahre nni l'> 
gestieaen ist^ A,u lwsten be^ncht war ^er 

Nn^ere i'n 
nnd '.u^ii,er" von x>errn lsvetko .^'''alej. Da 
mals warcn Zuhörer zugegen. Nach deni 

Älu»o?-N sN"?» !n 
Dmm 

der alten Aula der 
Bcrl.in^r Ui'.ivc!ln>al ivur 
de am Aiontaq II. 
InLcuiaticncile ttonftr?s; 
der ^^lnloren feierlich el» 
üssnct. Hier sieht m.in 
lZtantssclrctlir u n k, 
der in Pertre^ung dcs 
Schirn'k'crrn drs .^ivn-
stresses, dcs Rr.clismitti-
stcrö T'r. dkn 
Preisidentc» dcs K?ngres-
scc:, den itl^l-cn'sch'n Pro 
pt's^l'nds'minlstcr 'A l s i-
e r i srrchts) begrjj..;. 
(5 < l' e r! i l »d erdinst - ) 

„Mariborer ,^eikung" Nnmmer 2I5>. 

unterdessen eine wunderschöne Wohnung h''r, 
für die er alles bis ins ^tleinsl.' au'>'vfernd 
besorgte, was das .^?erz der jungen ^cl^i^nen 
(^'kttln irgendwie er^r-'uen konn'e. Ain To-
ge, als das ?chiff '-n Vombay cintral, >land 
er in voller P<!rad?unlfornl schon eine 
stunde vorher an der Landuiu-zcbrücle und 
konnte — mit eineni mächtigen '^ioseiinrnns; 
bewafsnet — die?lttknnft kanin erwar'en. 

Endlius naht-e der so heis^ erselnite ^lnien^ 
blick, und ni't grossen 5ät>'n ipran^^ ir als 
erster an Deck. ?.^cit strahlenden An^'en ri^s 
er for.'geset^n den Nanien seiner ans 
und — ttlit ailcgel^reiteten "Arnieir 'ank 
deren Tante an di' '^>^rust! 
In der erst'2n B.stiirznng glaubt,' an 

einen Irrtum, und al-' er dann den Nainen 
seiner Brant ne^li eininal laugsani ir-'e^er-
holte, wieo ihn« die Tan e ihren P.n''. o.'r. 
er <'r>ah daraus den richtigen ?ianien, und 
danach zeigte sie ihui seiue oi<'le!i 
briefe. Ist es denn niegl cli. dad» e e^ l'n 
sich, kann sich d<'r Mensch deini ''0 veräni^^^'rn? 
s^^nwi Jahre inaren daiiir e!geilll?<l, 'ine 
lur^-^e ^'eilV (5r g^iff sich an den Uops, ilnn 
wnrd^ beinahe' schio'ndlig. Doch er >.iar -n 
v'el .^la'.'al'er, uin seinen 5chrect in '^'^'.'rte 
',li verkleiden. Die nor ilni? stesn'ndc D.i?:'e 
l.^at.'e die weite ')ieiie nlln e'innal qeniach!, 
die )li!chtigkeit siir alles ljatle N' li>.'ivX'''en, 
nnd das u>ar Grnnd genug, sein Wort a^'' 
^'sfizier ihr gegenüber nun aueh e'n'^nlösen-
Ueber Mairgel an 'l^itterlichke!: im kernen 
^I^sten dürfte sich eine ''Njiliiche La!>li n'chl 
bellasien. 

?o inachte Jack knr^ en'icli'ossi'n siuie 
i^.^i^iene zinn bösen ^n'-es — nnd s^l'.'^n ani 
näclinen Tage saiid, wie vorae'ehen, die 

VV'ch-eit ha t. (>-r bal sie nie berent. d nn 
diese (5l)e ivurde nbcr alle:' C'rnvrri-.'n glück 
lich! Iün' ^ahre !>at siv ^^'^'.'danerl. iin'i al'> 
Lissi» II ihln ans dem 3!erbebi'!'. den 'I/neu 
V^lrug l'>-.'tann!e. ha' er ihr daii^l^ar ilnd 
an.^ volle!!, >'!^>.r'.en verziehen! 

Dech nnn konnn^ das 5alnr^riel: 
.^laiiur n^ar das iibliche Tran-.r'iln' >'er 

l 'sseu, da l iest Jack -uin ' n 
'Vi^ile NIN die 5^and der sch"''?e!i .h 'ii 

'^'.'.don an. 
Voir il'rer Tanle er^aln 

'ie iiü'i'iiclien gescliieden 'ei. "v'.e!!>.'!i 
Li>!>? ein nnd !r^'t i e 

'Z'.ieel'gt scs^l!'", er sie l^.'i ilireii, '<!>!n 
re'sen in die Arme. 
De ?lnnde der Traiiikisa nnird.' 

un> diese (5!'e ges'al'ele licl» nir l'e'^^> 5 
''N' ual'^ren vöile. >^!ai'in v.rei Iuln'.' lü 1 
^!e 5cl'e^dn,!^ ini.';!e deni nül '>l' 
' .^nd ein d'^.de lnaclien! 

 ̂Köisj 
Espei Lniottzsfen in Vtuj 

D<'r anaelündi<^te Vortrag des lapaiiischen 
(s'ipe'.antisten IkogaU'a. der sich als Dele^-
gierten der Präfektur iu il^sala auf einer 
Studienreise durch (5urepa besi!:'d<^t, mus^le 
entfallen, da der (^iast über Sibirien in seiue 
Heinmt zurüc?lehrt. 

Uni auch die Bevölkerung von Ptnj nlit 
der ^dee des (5sperailto als '7'>.ieltsprache be 
kannt zu niachen, veranstalte! ^-.'r Esperanto^ 
klnb in Ptuj Sonntag, den II. d. uui w 
Uhr iui Saale der „Mladika" einen Vo'» 
trag. de»l Prof. Nakn^a aus Maribor halt.n 
wird. D<^s Progranim sieht auch ^liezitatio-
uen iul Esp^'rauko vor. Der Nachniittag i't 
der Besichtigung dev Sehenswürdigkeiten 
der Stadt. Ausflügen usw. gewidmet, l^irnp-
^en von ^-renuden des Esperanto sind be­
reits aus Maribor. Lsubliaua und VaraZ-
din ansteuieldet. Die beinrischen ?-speranti' 
sten werden einrseladen. an dic'ser Verau-
staltnng vollzählig teilzunehmen. 

Heirat ans Irrtum 
Von KarlWaldemar. 

Jack Norlhzn niar in Indien statioiüerl. 
Als einer der befähi^sten Offiziere von dcr 
Novam-Arniee sehnte er siä), nach jahrelan­
ger Abwe'enhcit den Urlanb in der >)einiat 
zn verbriIlgen. (5r schiffte sich deshali, am 
ersten Tage seine? ^-erien il, Bonibal? ein 
und konnte seine Ankunft in den^ schl'nren 
London vor llngednld kaun! erwarten. Ord 
nnng nnd Pi'inktlichkeit gingq^r ihul über 
alles und so ^n'nte er sich über all-e ^>ikas;en, 
das^ sein Schisk recht.z-eitig eintraf. 

War es ihn« doch seit langer ^"^eit znm 
ersten Mal vergönnt, Üiiltur jetzt wieder iil 

Vellen .^ngen ^^n genies^en^ (5r wachse '^^älle 
inl!, besnclile d.e '^'heaier nnd diirile nch in 
der e''lluss'vst.ii l^'esellschalst an der Tei'iie 
frei beilegen. Da<^ N'ac es denn n^o»)! anui 
in einer Linie, n^as 'hn nieder !)ei uioärt) 
l''iel>. 

^ (5r daclNe dabei cin die .^iikniNt nnd e^^ 
l.nig ihnl u^'rlliui. sich in eine rei'ient^e 

' Iii Nile ?ain.' an'? der l'<'sli^n l'-^esellschast l.ns 
^ ül'er be'de Ohren zn verlieben. (5ine-s srei-
! licl) unl>',le er nii1il: das; Liüy sclzon nerl ioi 
^ivar, und sie sagte es il)m ailch n>ch!. ''i.iäs)rie 

docii der Tranm nnr lnrze i'^eil, er niils',!e 
sich lni!d nneder anf den 'liiickw.'c^ nracl)en' 
^i'in dacht.: ans den Angen. ans dem ?'nn! 
^ ,^!nn aber N'<lr es (5rnst mit dieser Liebc. 
')'.'n';!<.' er deeh nicht, das; Lissi, bald nach 
'einer A^'sahrt ihre .''Hochzeit in der engli-
'clr.'ii >''!NlPtst<rdt feierte. 

! Batl> trafen schivärnierische V'^iese nus 
.''uldien für sie ein. Lissl, gab sie lächelnd 
!l rcr ?ante, die zufällig den gleicheu i^canien 
!rng. den Schreiber aber nnr ganz flüchtig 
lannle. Die Tante n^ar noch i,, den lnsten 
^.<ihren und bezog die Briefe de>öha!li wohl-
g.fällig anf sich. Sie lies; es sich nicht neh-
inen, diese eilugohend in derselben liebens­
würdigen Weise zu beantworten . . . 

^jieei Jahre hatte dies-e ^Korrespondenz t^e-
^ danert, nnd di^-..' Liebe^^briese an.^ 'Indien 
'wurden ilnmer glühender. (5ndlich hielt I<rcl 
den Augenblick für gckonimeil und hielt in 
alle'' /^'0rin nni LissN'ö .'»>and an. (5r niacl^Ie 
die -i'iilte sogar an>;erorden>Iicli dringend 
und sandte ihr ainh gleich das Reisegeld, 

^ daniit sie sich unw'rzüglich anf den We>i zu 
! ihn, nach Indien nurche. Ja, er bekannte ihr 
aan; offen, das; er deo Alleinseins «gründlich 
III ndl.- sei! 

^ So schiffte sich denn T-ante ^^^issv eine..^ scliö 
nen Tasies Hö6)st vergni'gt nach Indien ein. 
In jeder Bezieiinug verjüng! fnln' lii.' dem 

^ '^'iebeohnngrisien entgegen. 
Äl.^' sie ihin depeschierte, das; sie ab.iefab 

t ren sei, da U'<^r er überglücklich inid r chtete 

Da>:' merk/rürdigsle '.^.^^'nieuin der '^'.'.'ll 
diiri'le zn'ei'ellos dac' 'ein, dai' 'el.tt >n 
cago eröü'ne! wnvd. n'u.de ^'en d^..i 
IrDili'.ueii nnd 'Ans'.1i'g/rn de-i' ain.'v^'.iu 
'c>>en ''''ang'ier.5 Iehn D i l l i i: 1 e r 
grnnde!. (ü'ine 5cl)au, wie sie >'.'e!''ll v- e.'.ic!» 
nur iu der Ilassi'cl^en '^'eil-recnerna^i 
eago enlsleben l^^nn e: sie uin'asu all 7 ei 
(5'rinnerniig.^jli'ute an den „grer.ei:" Te."n. 
der 'ich jal^rclang den '.^/acl;'u-en 
Poli-ei /II eiUzieben U'un>!e, e!ie er xi d^r 
Verfolgung er'chess-n ivurde. 7^e!'.! !,i 
ne Irennde üleidnn ^'n>!.ie 
nnd Wa''en Disli! aer>^ v.is.iinnien.^".r ^i.>>i 
"nd '.II einem ,.Mn'/inn" vereinig: A.!>> 
Verunüer U'nrde der V<'?ter Til^ing^".-. ein 
ge'eiu. d'r ist <'in alter garnier aiic' ,'"!'> r 
nol'oüs nnd daneben — inerlu'nrd'-> 'i 

ein ans'.erordenllich anständi/^er 
es bcis'.! iegar religiöser Meireli^ 
sclie'nen d'ese Zeblicben (siiien'cliaflei' 
wisseiu Wid'rsnruch zn der Tiil'acl?/ -u 
stehen, das; er hente d'e Leitung de^- v!.r''e<. 
cheruiuseuins übernounnen bat. da.> "^e^n ''In. 
denken seines entarteten ^oln'.e^' e<!r:dnu'l 
ist. Iu;wisch-n inebren sicl^ in -.'l!ne''!!a '.ind 
besonders in (5b^eago die ^lii'nncn die gc 
biet-eriich die Schlics;nn.!i des l^^angnee^Mn-
'ennis verlangen. 

kir li:?t reecit. '^^ie lnil^en ein 
."^elir liLxvexte.'' Uelx'n IiiiN^^r ^ie!,. /Xn^^e-
liinxlter!« — »Ini l^ee.c'i'leil. llerr 
ter — ieii Iiulie niei>!len'. . 

k^'ili nlter Nvl?<^el,an:^er lo'innit /nni 
i'>e>1xtc>r nn».I .'^^'Iiilt.Iert illin >vi'_'tle:^ ein.nnl 
eine nene I<ranl<!ieit. elie er uliee!ilic!i 
liat. .Iu. >vi>.>!en !>ie. Herr Nli!<?ar. i^-li 
Inriic iii inc'i?'.'ln .>luz,^en en? ev^einiiin-
Iiclie.'> l^esiilil. .^teie't lu>eli. »ie-
cler /nriielc. xviei^cr ln-jeli. xvii.'^Ier /urüek 
ninl iii eineni s(?rt.« — t'un.'^c't/t 
(.Zes- >>r/t: ».^^ein luitl. ^ie ver>.'.en claeli 
keinen I'uIirLtnlil ^'ei^elilnclvt ;ialien.< 
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T xti auffchwung überall 
tcigciiiiil^ der lniinenstaatlichen lsrzeuqunl^ / Weiterer Rück-

l^aiist des iliternationaieil Geschäftes 
l»!«.' im ^ol-iulii-e vi^'r/eiclin^'to 

Ii e j e Ii u II U(.'i' 'sex 
l ' I k <> II > u !i j< l u i' !tut im lau-

.l.'ill i.' X^eitv)!' ll>I (ju älL 
V it.'Iiu'.l!^'li iiii!it!iri.'^c!ieii .^ll?!l'ü5^lunj!ett 
.uit.ii >.i!!^'i> ^nliiiiU'.'ii üit 'lextüieii 
iiu^'Ii >!.'! /l»:«.''!. ».>.< cic,- 'lex 
' . i l c i t . ! u l i t . ' r  u l ? l . ' r  l n c i i ' t  I i i i i -

i'ecüii^^t. xvülir'.'iicl iiUt.'l'» 
iilN.iiil'uIe vv^'ilLr /li7Üc!<-

Iint '-i>c!i vc)r uII>.'Ni /^iU<.'il (^er 
xve'^t- iiiii^ 'l'Lxtillüii-

Ulli >Vl.'Iu.nilienIiunc1cI iüi' (iulne ul^ä 
>> >.'I>v. ui'^'n vLl'l'insst.i't. VX^üilrenä 

I-i'I>^i(.'iu (.Ue !in6 clio 's'^(.',!ioLli(i-
!,l<>vvul<ei xu.'ii.uinnen vl)r cieni 
^'i!'!iiuc>i t.ivvu .^5"'" dci' Vnfkrie.?:'-

"Uli <.Ic.i> >Vt.'!tin.llkt -id/'ü'.'txcn 
x'!.'iiui)^Iill.'ii. e!'iei,.!u-.' c^Iie .Vi'^snlif äer 
^'(.'ix.'iii'Lleii !>tulllei< etxvu ! 1«!" ". D^ikLi 
Iiuttc: im ^^leiclicii .l-ilire die 
iir:n ! I1"" VnilirieL'^-
d>luinlc>? <.'!'i'(.'iclil. 

In/.v.i cli^'ii Iiu>. uie>e iiulür/^cniiili xvio-
<i^'i' (^'ilieü eri'!lll''<ii. «.wcli i'^t 
.Ii,.' ^>,i'.snlii Uei' voi-jii!! !i'.-
lei, e'.i:c'>i'>:'i''<.'Iie!i 'I'exlilIiin<.I<^»' ili Nttcli 
'.veii In'Iic^ruin Xu^-iinul! /ii>cUiii!i^'ii^c-
><!n'uinpsl. i.1.1 inil üllei! .'v^ittelll 

I' i II >.' I' /. e !i u II X ^!e7 
I'?<ili>'!.'s'- iiii<I Vu>r^n liiiK^«.'!' i?'.'ui.1it1it^ii 

II uiul vv<.'ll<^i' 
i'-.l !'^iv...'u.!^uli'! von 
^Inle !Uif iil^^'i' vttu 

^ ii ll <i ' t e u I' i) I? u >, uii 
I^it)/t.'iU uii^t^'^'>i»^Iivvtt?I>.'n. l'tit.' ^elk.'-'lvei'-' 
'<>i>uiii^^^ (.I'.'i' 'l'üikei id^r uuj' 

'<ui>/ vv(.'ni><^'i' .sulilv. iinc.! 
^iiturkietciiUcn/ ^.icli uii(.Ii in uii-
lercii Xs)rt.I(.'r.'^^^ilUi^(.'Iiei> ^Ui^Ueii iiiiin<.'5 

nielii' <.Iui'^!i. 
V.ic^i <.'ii>ei' luli )-I«.-i^>i^'i' 

'^I un<^lu!.'c <I1l><>) Vl)75^CNlNNlNLI1L!I 
ii!?eriuui<>ii!lleii su>.!>iln^' 
I' l, I >v i c !c I u n Ut.'i' '!V'> lü-'i x^uLun^ 
ii! i^'.'ii vvicl»ti!.'>leii i.ün^eiii 
Illlll'.,.'!! >^U!" 

Kanu^u 

Nent.'Zclilulx.I 

t)e5terreicl? 
^'xcliLLlw.'^wvvukei 

plilen 
.luflun 

I9.^t. 19.^5 
(l1alli.ialirz 

9.^.l» 95.1 
l0y.4 99.0 
l 05.s, 95).7 
105.2 07..'> 

s.?.2 5>4/. 
i.^l/. 121.2 
94.1 7I.s. 

72.5 
fi2.1 

.'<l.2 72.0 
127.0 l54 7' 

72.0 
i50.y 
91.1 

!04.1 
5)2.5. 

I 

5,4.2 
48.1 
6Z.Y 

IZZ.7 

>Vü!ilc:ii<^ iin VV>rj:^iir lni7 /.vvci !>tllutell 
<Il^' l II (.! X i- u n ! ll t; e iidei 5Lli7>t-
tt)il luideu. l^t deren /lilil nun auf fünf 
un^^'e.'itie^ien- Kuululu. t:ii.^!un<.l unä 
l1eut>'elie I'^eieli Iii^ken er>tlnul'> den Vnr 
Iii i'^en.^'tund wieder ein.?e!!nlt. Kanada 
luttte ''elinn 19.^4 eine 6ii!t^en^te1Iun? 
errun5ce>,. die llder auf einenl vniüderLe-
tieudeii Kon^unktnreiin'Iul! — .^u?^nütxuuL 
der uinerilvaui'^elien!>tieik1a.'.'L — basier­
te und daiier Ixild xvied'^r vericirenxinL. 
>iuu Iiut e>i ut^er doeli vil.'dei .?!ei'N I^uni< 
ti.' uullinicii I«">niien. I^ie eiii^Ü.^elie t^rxeu-
.l:li!i>:>^lul.'>>veitnn^i: iierul't ebenen >vje äie 
deul^elu' ^veitxeliend uul der erlnillten 
^i!»!ielsa>iersirodu!<tinii. /^u der 8pitxe 
ruii^-^iert unn s)e^terreieli. da.^i .'^eine t'^r-
/eui^uuz^' 'gerade!?!.'> /.iiin ll!d!»jalir.^^cli1uli 
uu>!/uliauen veruioelUe. ."leillier nder in-

l'.r.'^eitxveruni,' .'-ieine^ /^u'<su!ir>?c-
."^eliäfie"^ einen. I^üeli'^eldal^ i'i -.einer Kon 
jiinktur erluiir. uuu .lUl c.Iie /.weite 
d>telle /.uriiekkailende .lan'ln Iiat Iie?<annt-
Üeii eiue starke Nrn'i^ieluu'.n meiner ?ej-
deu- linl^ Klui^it.'^eidener/.eu.^un^ vorneii-
n^en inü.'i'^en. -^va^! den ericlärt. 
l)u>! ties.'^te f^^r/eu^^uu^?.';nivLau xvei^it 
I'ruuliieieli nus. de.^.'ien K«n!iurrenxfä1n.l!l-
lieit viel ein>^el?iil.it !iat. l>ie Italieni^ielle 
ludex/jsser wurde, '^vie üinii^en!^ da^ Lle-
>.ainte andere ^.tuti.'ilii^elie i^Iaterial die.'^es 
l.aude.''. lu?'I,er nielit veriisfelUiiLlit, 
dali auelz die /Xu?^wjri<uu.^^L!i de.'> t^.'^tasri-
lcaield/u.i<e>^ aul die l'extiÜndu^trie ln)ell 
nielit .!.?enau erkennbar.^ind« 

lu .1 u ! a w i e n nil'.e!it die tint-

wickIunL der l^extilinäu^itrie ra>.e!>e d'vi-t 
s c k r i t t e ,  v o r  a l l e m  i n  6 e r  t Z  a  l l  n l  w o l  !  
i n d u 8 t r i e. wükrenä in der I^r^eu-
KUNL? von 'l' n L !i t?i.«;der nur wenige Un-
ternelnininxen den k?etrjed atn?enkimmen 
Iiaden. Voel, niaelit i^icli aucil in die.'ier 
Kranelie da«; Lei-itreden kemerkkar. 5;ic!l 
vom ^U5land .''Nweit m-^klieli unak-
1iän»rix?u maelien und 6ie 'l'nclie dalieim 
??u erz^euLen. 

Börsenberichte 
i ll d I j a n u. .W. Sepleinker. e-

V i 8 e ni I^vndon —222.<)4. I^ew-
vork 44Zl.l9—4467.41. örü.''.^;el 754.92— 
759.9^. k^ür Uie iikri^en Devisen keine 
I^otix. Der l'»5terreicln8clie ^cliillinL sins 
von 854 auf t<.40 zurück. enxNsLlie 
l^fund notierte 2Z4 und 6ie dentsclie Llea 
rinLscltecks IZ.7t). 

^ a k r e d. M Leptemder. Staats-
>v e r t e. 2'^^"/» KrieLssci^aclen v—Z62. 
7"/'» Inve.'ititionsanleilie l)—81, 7?5 Nvpo-
tkekarkankanIeiliL V—7°/l> ölair 
71—7I.Z0, klair 81-81.50; .^xrar-
bankaktien (>—190. 

X >Vvitore VslutensdwertunLva. Den, 
IZeispiel k'ranl^reiclis. der Lek^ei? unä 
Nollanäz lolxend, entschlossen siel: jetz^t 
auel, einixe anäere Staaten, eine Korrek 
tlir iiirer VVäliruntlen vorxunokmen. 8o 
^'!iel, l. e t t I a II d ^ieine >^^ädrune an 
c!a^ enx^Iiselie Pfund an untl erkttkts ^en 
Wert de'i I^at von 15.^5 auf 25.24. ti r i c 
e II e n I a n d, da.^i sicli ebenfalls auf da'i 
I^fund ."^tüt/^t, setzte die Devi^^e t^^nxland 
von 5.^4 auf 54^ Nraelimen kinauf. Die 
'I' ü rkei nuilnl des^Ieielien eine Kor-
rektur der VVälirun? vor und erliölite 
cleu Wert de>i enLliselten l^flinds von 
6.Zl» auf 5.Z7 türkiscile Pfund. 

> 0io >VIrt8ekllktsverk»ntjl>lnxen mZit 
l^vutselilAnä vverclen naeti einer keosra 
äer Information am 10. ()l<toder in vres 
den aufLenonnnen >verden. bandelt 
.'>ieli Iiier uin den Zusammentritt der k?e-
niisellten deutscli-jusoslAwiscben Kom-
nniision. die die sicli in der Praxis erxe-
benden Härten des ini Vorjalir ab^e-
selilossenen tianäelsvertraxss naeli 1'un 
liLlll<eit mildern, 'vvenn seb^i, niebt ab-
seliafien soll. Lislier ist die Kl?mmission 
sclion /.weilnal xusaniinenLetreten. iin 
ver.i?ai^>:enLN llerbst in ^Uliclien und iln 

beurixen I'riliijullr in ^et^'. wer­
den die keiderseitiLen Kontin>ientc und 
äie )5ablun?!-iinodalit^ten neu se^-tl^^eset/.: 
werden. 

^ VersteixerunL llvr juziosluwkeliek» 
Xllnlikol/anleille. lill lalire 192^ nalmi 
.luxosZawieil bei der vor eini>;en ^abren 
/.usaunnen^ebrocbenen seliwediselien 
lüesell'^ebafr Kreu>;er »5^ 'l'oll eine /Xnlei-
lie in der slölie von 22 .>1il>!0!ien Dollar 
(etwa eine lialbe IVlilliarde I'^inar) xu 

Zinsen auf. wofür der l'^on^ern das 
juLioslawiselie Zliudliol^niolli-tiiol erlnelt. 
^ls die liesellseliaft eiu lalir si^äter in 
I^ewvorlc eine f^blii^atioil'-^anleiile in 
Nold aufualim. wurden die jui^^oslawi-
seilen .^uleilleobli^cationen uls I^saud ltin-
terle.?t. Dieses pfalld wurde .iet/t voln 
Marine Midland lernst Lo,ui?anv of l^ew 
vorli ?ur Versteixerun»; ulll>?ele^t und 
be!?innt der Verkauf anl 27. f)?itoker. 
Der ^usrulpreis beträi?t 1.^"'" de'> I^omi-
ilalwertes der s)k1i?atioueii. di<' uaell 
dem Vertra)>^ l)i'> ?.um .lalire 195.''! verlo'^t 
werden nnisseu. 

X VZe Verordnung Uber die 8o/.ialver 
sZeiierun« 6er prlvatanxestellton wird 
nacb veoLrader ^elduneen demnäcbst 
lierausx^eLeben weräen. Die Verordnung, 
deren Wortlaut Leeenwärti? ini jVlinl-
sterium ausgearbeitet wird, stiit^t slcli 
in der Nauptsaelie auf die Leseliliisse 
6er unlängst in Zagreb stattgefundenen 
Konkeren? 6er an der I^ösung dieser k^ra 
ge interessierten Kreise. Vor allem ban-
6elt es sieb bier um die ^usdelmung der 
l?ensi0nsversicl^erungss)f!lcbt der privat 

X Rumänisches Petroleum fiir ?!ttqosla-. 
Wien. In Bukarest ivurde der Beschluß ^e--
fasjt, 40.000 Tonnen rumätl'schcn Petro­
leum an Jugoslawien zur Erfliinznng wi-« 
ner Reserve zu liefern. Diese Lieferung wäre 
fllr Rumänien von Voricil, da It^ilien seine 
Käufe restrin^iertc. Vor lurzelu siinq iiwik 
uiit dein l^-c'dliilkeil uiil, dns^ I>ii-;oilnrl''e>l 
unverarbeitete!) runiäuischez Pctroleuul über 
ucinue, ivclches in einer deutschen 'liusfiue-
rie, dl<' .Mcks Liquidierunft der iil Deuls>li-
land vereisten juipslawischen str-edite lu ^^u-
kjoslawien Wtte errichtet werden sotten, rat-
flniert wordell wäre. Iliqoslawieu hat tnkn-
luesir einl^eivilli^it, daft -1<).<D0 Tvuuen Pe^ 
troleum in Ruiuänieu rctffiuiert n>erd'.'u. 

X TschechoslowaNschor Pnpierlicserttnis-
vertrag mit Jugoslawien, ^u den iläch teu 
Tagen werden zwischeit Vertretern lscherho--
slowakischer Papierfirmen ulid d<'ll 'lieprä-
s<'nlallt<!lt der jugoslawischen Piipierindujtrie 
in Wie«! Verliandlunnen über dic: tschech.^-
slowakischcit Papierlieferuugen nach 
slawicn stattsindell. Das bereits einiqe Inl?^ 
re lallsende Abtoinnlen zwischen beiden In­
dustrien dürsk' iu dein bies)erig<'u ^.'luönliis^e 
erileiK'rt il'erdeu 

VIL MLI UZ!(LIici?L 

K«n<i»cksitor ! vor vottlor 
I Iiull^'. t^ul! >11 lI^'iIi 

inin Xii-iuit.!' ii,.! Vtircii. iin' nun ^lul 
«.NID Xi!nin'.'!-. nn^! iiiilr iiii«.'!: Iuti><.Ie!n. Und 
'Vl^iin t^In ^lein !iu>. ^lcin 
I liN iil.1^ l V.'l d'.^i lu^liuu. !j«i 
i'ili nur. 

^^'Ii >,(). icli V(.'r>.le>i^', ineinte d'^Vrl^ti^-
iiiUi !>er'^'uiiie ^'.ur iu niU ilirer t^liuid^icliriii 

>.1.1.l I<u!iNst dn 
»cii ^'ilit (loeli (.'in^u »:>c5t:<:IitLil (wlt dort dru-
Iicn.« 

>Vtlili^ rii^s deu Wirt liorliei und erbut sieli 
i^iii^' Kilrli.' iiiier die i^etiLiu.1. i'l der d-iv 
luui Iiesuud^ii. j^i' -jtudiertc: ^ie tuid i-a!i 
Ulli t!>.'li eriiteii lilick. du!', vier >Vejie 
vl)n lielliuiii.- n^leli /^riiicnt!er^'.'i lülirten. l)unu 
ri^'l ^r di^' I>ieuer lierdei. 

i^Iuicliet, ljriiilund. .'V1lin5!(i>l.:ll)n nnd I^a/iu 
tilndcn, !^!cll au^enl?!iekl!e!i t-ei ilun ^'in und 
«.rliielien ilire >,e>!tiiunlten ^ultrn^e. ^ie Dell­
ien «-icli UIN f<>l>^ei?d''n t'^^cirxen iil'.^!!! /^riULti-
tier>.", I'!.';icb^n luul jeder >! be-
Unnnl^", >Ve^ '>l..'u«.'r. die 5iie!> 

ii<leli <.'> xveel^eii 'u >veilit:er 
>^ul^icllt, illd teiue lierreu. 

liäui, dalZ iVIvladv .i:> die Nerrou kuuu 
lliellt. lcher die Dieiler. Uie^e ai^el- kaun-

teil ilireriieit^ jVIvllldv selir xut. In ^nnentic-
reR 'i'.>lltcn die vier Aeil wieder vereini«ei> 
und liuelideiii i>!e jVIvIlldvi, LLllI»pNvinIiel aus-
filuli.t: >;eiiluelit liatteii. sollten sie nelitLeden, 
dul! tiie ilieilt eilt^visclite. s)er vierte von iii-
neu ul^er .'iollte solort 7,urdcl<k^llrett ulid den 
I^lerren ul^ VVexweisel- dlen«:n. 

>XIx die I^ener fnrt wareu. erliut? .«»iel» 
''cleu 1)^'t,'>-'i> um. nnri den .>1un- ' 
.! »il^er nll^i verlielj die HvrlierLe. Iid ^vur > 

et>.vil IU l^lir. Zu dieser Zeit tril'it lui^ui i.l !.ie-
>vülliilicll nielu reclit viel^ ni deli 
i!'tl'aljell eiULS Dorfes. Die ^venit^^eu dcuien (^r 
l'es,'LLuete. waren alle 8elir !ie^tiir/i. wenn 
Rie erfullreii. wen er ^uclite un.l lie^niii^teu 
^iell damit, iiuu ulit bedeudeu I^in^^ern den 
XVes /eitlen. ^tIlN8 kaui «a uaeli und nueli 
vor den Ort. oiine dell ^veiter^u tindeü 
i!ll küuiieil. Du l?ekckllete er eiueni liettler, 
der iiiell dnreli deu Klan»^ einer ^illn:rnliin?e 
iiiierreden lielj. iliui !>I?i XVe^vvei>!er die­
nen. 
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Iiet^uLliten ^timtlielie xelälicken Ver-
sifliclltulix^eii psivatk-eclitliclien Lliarak-
ters. oline I?ücl<5ic!it (darauf, vvoker sie 
konimeil unä ob 6cr I^anävvirt sie ul8 
Nltui?t?;LlniIcZner öürj?e scimiclet. 
lier b?.vv. ^olläafi^clie Lclluläner 
i?;t, liuc^l X^'LNN er nicltt I^aiiäwirt ist, 
eken^o vorantwoftlick küi- äie Verpfllck-
tunxen v»'ie l^er büuerliclie 8cliuläi>2i' 
8LU->^t. Nie VerpkliclitunLLN de!» soliäari-

^ckuldn-Ls^ väe'' I^ureen vveröen 
L!-.-;! 6ann ^einL ^iz^enen Seimigen an-
j:--'Miellen, vvenli ^u,- t^>fü!IunK äle^er 
X^ek'pf1ic1itun.?en Kommt. 

?. Die Vnr.'zcdl'isten äieiiei- Vervränuns 
de^iLiieii 5iLll nicitt .luk k^ürxien kxvv. 8»-
liänri^clic ?!cku!änLr, wenn äiese (^liiu-
dixer von I^linclvvirten »inci uncl ^icli aui 
("^runcl von lanäxvistsclinftliclien >Veck-
«;elii. die 8iL /lu clie?;em ?W'2c1ie xiricrt 
linken, ver.'^Llnllcleten. 

.^. Nie Verorclnllnp^ ^ic!i aucil 
:nif clie !'>e!iu!(Ien jener l^uiiilxvirte, 6'le 
vor äeni ?l). /-Vfli-il 1W jn Konkurs .?e-
reiten .>>111(1. 

VVelcke 8ck«l6en xetton niekt als Vau-
ernselluläon? 

-j. lic^ernsLliulcleii im Sinne 6-28 
I'unkte.", 1 clie.'^e^ ^rtilcel^ k;inä nieltt xu 
I^etruclltLn: Scliu!äen von l^an^>x^irten. 
."^okerne diez-e den IZetrux von 350 Oinnr 
l'/iLlit. ocier clen von 5l)l1.g0(i l^i-
Ulis übersciireiten; öftentliciie ^kL-^beii 
unä xeset^IiLll vorLe^eliriekene (^iLdü!;-
ren; Wuren.^Lliuiäen kis ?u 5(X1 vinllr. 
die nlicli clein 2V. Oktober 1931 snt8tan-
6LN 8!n6. «^okei-ne clio^e nZelit Zr» ^Vecli^el-
sorderunLLN vervvlinclelt ^vuräen; ciurcli 
t^''<'nl8ti)fün6er xecleLkte Lelmläen; Unter-
lililt^foräernnx^'^n sexen den küuerlieben 
Lclinlclnler, äie er einer anderen Person 
Liexenüber leisten Imt; k^orcleruns^en. 
die au8 einer kriminellen Nandlun« Ii-^r-
rüliren; I^olmforderunxen vc)n pe^-sor^en. 
die INI t1un8ludt oder in der VVirt!>e?iust 
de8 8cl>uldner!> anxestellt sind: I^orde-
run^^en von (Zexverketreibenden bis /.u 
5M Oinur iür j?e^erblicbe ^rbüiten>. die 
liuel, den, 20. Oktober lWI enti^t-inden 
sind. IZest^Ui^unxen. ?cUu!dsebeine nnd 
undere sLbriktlicbe Urkunden, uus denen 
Iiervorxellt, die 8cbu!ä dureli <!en 
>^N'kuuf von Waren oder durcli «everb-
lieliL Vcrriclitunjcen entstunden sind, I?c-
>veisen niLilt, dalZ die 8cliuld uueii tut-
^üciilieb auf c^iese ^--ise entstunden ist. 

5. I^iclit uls IZuuernsclmlden ?u betrucll-
ten .'-iind Verpfliclitunxen. die aus ein-er 
Verii-issenscliaft stummen, sowie uucli 
Verflfüciitunxen uus k'.rbsciiukts.vertrüLen 
ulier /Vrt (^clienkunixs-, ^bt'l'etun?sver-
trüLL u. ü). VVenn der verscluildete t'^be 
l?ei:w. Veltru?sf>urtner. der im Sinm: die-
scr Verordnunx^ I.undxvirt ist. der >^n-
sielit ist. äul^ die ererbte l^icLöns^:!,ukt. 
uus der den übrigen I^rben be?w. Ver-
tru?ssiurtnern ilir f^rbe in s^.'lr!?eld uns-
7il?.ulden ist. melir uls ilires wertes, 
d!.'n sie ?ur ^eit des I^ntsteiiens der 
8cllnld liutte. vcrio^ren Iiut. kunii er ein 
.lulir nuLl, Inkrukttreten dieser X^erord-
nnnx vom (lericbte eine Nerubset?un? 
di'2ser?cliuld im Vorliültnis ^.uni vermin-
derten Wert dieser l^iexensclius^ ver-
lunxen. Oiese 8clnildverrriinde''un'^^ l<!inn 
50?» der ursflriiNLliclien Sclndd ni2bt 
übei-seli reiten. 

ki. ^ls ?cli,'Iden. die nucli den, ^pril 
lW entstunden sind, werden nur ^ene 
u^,;?eseliei>. die wirkiicli neu sind, und 
nielit uueb .solcl^e. die dure.ii I^rneuernnz? 
der ulten Lclnild. wie ?. durcli die 
liblieli«!) prnlonxieli'unk? von Wecb^eln u. 
ü.. entstunden sind. Im f'ulle der Uebor-
truKun? oder 1'eilunx des Verniö.?el>s 
einer Person, die im Zinne dieser V'2r-
ordnunss s^undwirt ist. uns eine mindere 
I^ers^on. xenielZt der neue Desit^er die 
V-erL^iinstixun^xen dieser Verordnung? nucb 
der übernonnnen^n ?cbuld nur dunn. 
>venn die Uebeirtru^unp^ uns (^rund einer 
Veriu.^senscliuft erfolgte und wenn der 
i-lLne sZesitX'^r im ?iune dieser Verord-
lUiNL l.undwirt ist. 

Die l^or^erunxen clor stsutl^ckon lgsnken. 
7. Hie Vorsellrikteu dieser Verondnun.^ 

be/ielien s^icli nielit uuk die k^ordei un.?enl 
der >lut!onulbunk des Könisi-eielies .luso-
sluwien. die Ltuatliede tivpotdekarbunk 

und die privilegierte ^xrurli.^nk. sokern 
di-Is niclit uusdrüekliLli in der Verord-
nunx (ttuufltstück 4 und 5) un>xiefilbrt ist. 
I^er ^utionulbunk wird es überlus^en, im 
IZer'2icbe ilirer /^ustündixkeit übsr Kr-
leicbterunxen Nir jene ilirer ?eliuldner. 
uuk ^ie sicli sonst diese Verordnung be-
/:i'2lieti wüi-de. besondere Oesclilüsse ?u 
süssen,. 

Bokern der (Zlüllbixer. der dein l^und-
Wirt unmittelbur kreditiert liut. seine d'or 
derun? in, 8inne dieseir Verordnini^ :m 
?'28si0nsweLe ub^etreten. oder bei euier 
I<reditunstult lomliurdiert oder reesiio.i-
tiert liut, kunn er für diese lnelit .iene 
f:r!eiebterun?en fordern, die »^r selbst 
nucli den Vorscliriften dieser Vero'-dnun« 
deni Zcluildner einrüunien nuil^.te. 

y. f^ür ?cliulden von I^undwirte i Mx^e» 
ül?er urmen t^lüubixern. die ke n Ver-
niöj?en und uucli sonst für üiren l^lnter-
liult kein underes f^inkoniniei, bosit^^cn. 
gelten die Vorscliriften dieser Ve^rord-
nunx nielit. Der >^rnienstund wird uuf 
Verlunj^en des QIülibi!?ers vom i^-.:riclit 
festgestellt. 

VoreeknunL der Nöke äes SekuIlZbetra. 
«es. 

^r t .  4.  l .  Die  Nöl ie  der  Luu- r txscku l -
den wird uuk diese V^eise sesti^estellt. 
dulj die nicbtbe^ublten. vereinburten 
/Minsen bis ^luni 20. >Vs)ril lyZ2 verreck-
net. ubor nicbt melir uls l2?» jülir-licll — 
und deni t^Iuuptbetrug /ugesclilugen wer­
den«. Vie so festgesetzte Höbe der Lebuld 
dient uls llirnndlux^e filr die Verwinde-
rung der Lclnild nueli den izeskimmungen 
dieser Ve-rordnung. 

2. I^iebtbe^ublte und l-,ielitverKIi.'te 
/Minsen, die vom >^i?ril 19.^2 bis xum 
15. >Iovember 1YZ6 uukgeluufen sind und 
di'2 von dem frülieren (^eset/i und den 
Verordnul^gen über den !>Lbutx der Uund 
>virte unerkannt und in den 'l'ÜgungspIu-
nen der (^enossensebuftsverbünide best.'i-
tigt wurden, werden dem Huuptbetrug un 
ve-rmindert xngesclllugen. I^er lluuiU-
scliuld sind uueli liinxu^ureellnen bis xuni 
N. >^prjl I9.Z2 reelitskiüktig xugeurtcilte 
?roxel.i- und I^xeliution'SSliesLu. dunn tut-
süebüeli'.: /Vusgulieu für Versielierungs-
lirümien, öffentlielie ^bguben. (Zrund-
buebsgebilliren, sowie sonstige Gablun­
gen, die der Qiüubiger anstelle d(.s 
Leliuldners g»2ieistet liut. Ner uuf diese 
^^Vcise erbölite Lebuldbetrug genislZt die-
sellie l^rioritüt wie deir livpotl^ekuriscli 
sieliergestellt^) ursizrünglicllL Uetrug. 

Z. s>em l^lüubiger. der nueli dein 2l1. 
^I?ri! 1932 von seinen, buuei-lielien 
Sciniidner böbere /Minsen eingebobe.^ bat 
uls dureli das früli'^re l^esetx und die 
Verordnungen über den !>cliut^ de^ 
f^undwirte und i» den >Vb^uIilungsfll^inen 
der (Zenossenscliuftsverbünde i!ug.)stun-
den bexw. bev/illigt woid'-'n wuren, wird 
der Unterselned voin l^luniitbetrug der 
Lclluld ubge?ogen. 

Die l.aLe der (Zrokjxnindkeslt^ei-. 
r t. 5. 1. I^undwirte. der'^'i> l^esit? 50 

Ilu überselireitet und I^'unuliengenossen-
seliukten. de'ren IZesit^ 100 liu Ackerland 
übersebreitet. liul^n obne I^ücksiebt uuf 
die tlölie der Oesumtveri^cluildung über 
500 0l)0 Vinur l',ucb >Vrt. 3. Punkt I 'bre 
^eluiid folgend ?u tilgen: l^er O^sumt-
betrug der Lcliuld, <Ier naeli >^rt. 4 f'2st-
gestellt wurde, wird, olme jede Vermin-
derung. dureb die Nektar^ubl des bebuu-
ten l.and'2 geteilt und jener l'eil der 
Aelillld. der auf 50 beiiw. 100 bu ei^tsüllt. 
in 15 .luliresruten ausbe^ablt. wenn die 
l^eiustung eines Nektars liölier ist ^ls-
3000 liinur. öeträgt aber die Lebuld 500 
bis 3M0 Dinar je Hektar, dann wird sie 
il» 10 .luliren mit 4.Zproxentiger Verein-
sung vom l'ags des Inkrafttretens der 
VerordlUlng an gereelinet. in gleiclien 
.luliresruten. deren erste am 15. I^lovem-
lzer 1935, lüllig is-t. be^alilt; für dei^ l^est 
der ?clniid. der uuk den verbliebenen 'I'eil 
des IZesit/.es (übor 50 be?w. 109 'lul. so-
wie uucli für die Lelnüd, die weniger als 
500 Dinur je I'Iektur lz^trügt. gelten die 
Vorsclirifteil dkbses Artikels nicbt. 

2. Der /Vekerbauminister wird ini k:!n-
vernebniei» niit deni Minister für Handel 
und Indus'trie dureb eine Vorsebrikt be-
stimmen, auf welcbe ^Veise ^u bestim-
nien ist, welelie k^luren in die 50 be^w. 
l0l) bu eingereclinet werden und welclie 
tticbt. 

Z. Die t-'orderungen nucb Punkt ! die-
ses /Artikels iibernimmt die priv. >^Lr?r-
dank nicltt (Artikel 7). 

^^llgungsplan für Lckulden gegsuüdor an» 
lZ«5o ätientlicks KörpHrseksitoo. 

^ r t. 6. Ilire Lcliulden bei Versiebe-
rungsgesellscbuften. den /Arbeiter- und 
^ngestelltesH-VersZcberungsunstalten, den 
Anstalten, die Mündelgelder vei-v^'ulten 
(Wuisenstülde usw). den Kirebenfonds. 
kuIturLll'2n. luimanitüren' und lVildungs-
anstulten, nuebdem ilir Stund uni 'I'uge 
des Inkrafttretens der Verordnung? und 
im Sinne des Artikels 4 aber oline jeden 
>^b?ug festgesetzt worden ist. buben die 
I^an-dwirte naeli einem ^b^ublungsi,l.in 
in de>r I^'rist von ?wölk .luliren bei 3"'^!^^er 
Verzinsung ub^uzrablen. Der erste lub-
resbetrug ist bis ?um 15. November 1936 
?u erlegen und die übrigen .lubresb^drüge 
jedes folgende .lubr bis siiüd^stens l5. 
l^ovember. 

lUxuni-splsn. 
Der Scbuldizetrug von je 100 Dinar um 

15. I^ovembe'i- 1936 ist in /.wölf .luliren 
bei 3?6iger V'^rz^insung voni 15. I^ovein-
ber 1936 angesungen, nacli folgendem l'il-
gungsplun be?ulilen: 
.salir ^alilungsfrist /Minsen >Xniort. s^est 
0 15. XI. 1936 3 0 1011 
1 15. XI. 1937 2.79 7.01 92.99 
2 15. XI. 193<'^ 2.58 7.22 ^5.77 
3 15 XI. 1939 2..35 7.45 78.32 
4 15. XI. 1940 2.12 7.6k^ 70.04 
5 15. XI. 1941 1.88 7.92 si2.72 
6 15. XI. 1942 !.64 8.15, 51.56 
7 15. XI. 1943 1.38 8.42 4^1.14 
8 15. XI. 1944 1.1^ 8.68 37.46 
9 15. XI. 1945 0.86 8.94 28.52 

10 15. XI. 1946 0.58 9.22 19..30 
11 15. XI. 1947 0..^1 9.50 9.f^0 
12 15. XI. 1948 0 9.80 0 

(,'^-orts. solc^t.) 

I! 
Leichtathleiisches Meeting der 

MMelschMer 
Wie bereits berichtet, bringen Samsta^^ 

und Sonntaci die Mariborer Mittelschiller 
ihre nlljührilchc Leichtathletitnieisderschuften 
zunl Allstrag. Die .Aiinpfe, die im „7.clcz-
nit"cir''-5t0!dion in der Tr-^a^ka cesta vor sich 
qcsieu, iocrden sich in folgender Reihenfolj^e 
ubinidelu.' 

^ ci m »o t a ci. den Oktober: Vorlauf'' 
^ über iilX) Meti'v, Tiskuswersen (Voreiitschci-
dnnii). ?!i!lnle 000 Meter, Mlsprung, Per-

!lälls<' über 800 Meier .'^)ürden. I^iskiiswer-
^fen ld'nlM'idnnq), ^^-innle 800 Mter 
den. 

S n n t a g, den 1. Oktobi'r: Vorlnuse 
100 Meter. .Enqclstos;eit, Winnie 100 Met<^r, 
Hochsl'vnuq. Speerwerfen, 5tiiffcllauf vier­
in nl 10t> Met<'r, Laufen 1.'»00 Meter. 

Die Fußballmeiftefschast 
Ter Tabelleirstand der steir!sd>eil l^>ruppc 

der ^'NP-Meisterschaft gestaltet sich liuch der 
zweiten 'liunde wie folqt: 
Celjc 2 0 0 08:1 4 
^.elezuiear 1 1 0 0 .>:0 2 
Maridor 2 110 1:4 2 
t!°'akovec 2 1 1 0 0:2 0 
Albletik 10 10 0:2 0 
Rapid 2 0 2 0 1:9 0 
In der zwciteu .Nasse .Aeiseo Muri-

bor gestaliet sich die Situation folgender^ 
lims^eii: 
Gradjailssi (Oat.) 2 2 0 0 8:.'^ 4 
Sln.vlja (Maribor) 2 1 10 1.2:5 3 
Mura (Mlir. Sobota) 2 10 1 7:.^ 2 
Lendava 2 0 2 0 2 
Ptilj 2 0 11 2:7 1 
Drava (Ptuj) 2 0 0 2 .'^:11 0 

: AugoslaWien—Polen l?m 4.» 5. Okto­
ber. Äie aus Beograd gemeldet wird, wurde 
zwischen Polen und IuAisla-wien daö fälli-
sie T<'nni'^-Ländersplel für den 3., 4. und 
Ottl?ber abgeschlossen. Das Tresfeil nildet in 
'^^eograd auf dem BM-Platz statt. 
: Die Olympischen Winterspiele an Nor-

ivegcn oder die Schweiz? In allen Staaten 
beginnt inau bereits zu ziv^iseln, ob inan die 

Kosten aufbrill^en wird, gleich zwei (?rpct>i^ 
tionen nad> dein ',^rneii Osten zu entsenden. 
Man ist der Meinung, das; sowohl die 
als auch das Internationale Olympische jto-
mit« die WinteiTspiele 1s)40 an einen euro-
päi-schen Staat ^ voraussichtlich an d-ie 
Schnviz oder Norivcgen — vergeben »verö­
den. Die endgültige (5ntsck>eiduiig soll auf 
dein im nächsten Ialire in Warschau statt-
fin>d<;ndc.t Kongreß fallen. 
: Zum ersten Male: Ungarn gegen Rumä, 

nien. Die Fuf;ballMannschaften vml 'lünnä' 
nien und Ungarn treffeii sich cinl komuieno^'n 
Soniitag zunl ersten Male. Da-Z Trefren sin 
det in Bukarest (One'-5tadion) statt. D>s 
Sitzplätze sind bereite alle inl Borv'^rfauf ver 
grisreii. Äkebrere d>oiiderzüge aus dein 
zen Laiide inerden ani 3onntag nach Bu-
karest zuni Länderspiel eingestellt. Nian r^'d,-
net inlt 10.000 bis .')0.<x>0 'Zuschauern. 
: Stand der Baltaniade. Nach d-ein erslcn 

Tag gestaltet sich die .'>ieil>ensoige zer icd-
ael)lnend<ii Nationen wie solgl: t. Yen­
land 40 Punkle, 2. ^^ugoslaivie,^ 20, 3. .>iu-
mänien 1'2. 4. Tiirtei 12 und ^^^nlgur^eu 
3 Punkte. 
: Schweden siegt im nordischen Pokal. In^ 

Sckilusjspiel uin die. nordische ^ns;balltro-
phäe siegte in .''^elsiiigsors Schwede:: über 
Finiiland lnit 2 : l). 
: Auch Ätcsani schlägt t5ralnul. Das in-

ternatlonale (^'inladulli^!^lu».lller in MaiianS 
brachte i?ur deuljch-llalieniljclie. Begegiuin-
gen, ivobei Craninl eine ncu<!rliche Nled-^r^ 
tage erlitt. De Stefani bezwang Deiiljch-
lands ^pi^eitjpieler i> 8, 0 : 2, 0 : 3. Pal» 
Miere gewani: g<^gen .^/»^enf.el 3 : <>, t! : 1, 
7 : b, lMlirent» das Dopp^^ljplel (^rainln— 
.^>entet gcg<^n Taroni-Olliutavatle beiin 
Stand 7 : i), 2 : l!, : .'i abgebro-chen wer­
den nul^te. 
: S6)mcliilg gegen Braddock nur in Ame­

rika. .'tus Neivyort nnrd berichlel: Die viel--
fad) in dentscheii Blättern alisgesprechene 
Ansid)t, das; der .'^iaiiips zunscheii Su^ineling 
und Braddock nlöglicyerweise in Deutschland 
abgel)alteil Wertteil wurde, wird von deil 
hiesigeil '^achleuteil als ganz unsrichhältig 
bl'zeichilet. Vraddod ist der Tdelverteidiger, 
nnd eS ist ganz ansge.sd)lossen. das; ihn: die 
-^Verteidigung seines Titels auszerhalli Än^e-« 
ritaS gestattet iue^-ideit innrde. Das lviirden 
die offiziellen Stellen nicht zulassen, das wä­
re überdies auch desl^alli unmöglich, da er 
an den Neimiorker Madifon Square Garden 
t>urch eine,, V<'rtrag verpflichtet ist. Neben­
bei wird aber <Ulch noch versid^ert, das; Mike 
^arobs, an den Schnieling g^'bnndell ist, 
nid)^ daran delike, den ^tanips anßerbatb 
Anrerikas durchsttl)ix!n zu wollen. 

d. Bei .Herzkrampf (Angin.i pectoris) tre­
ten meist Plötttich l)esllge 3d^merzen in der 
''^-'^er.^^egend alif^ es sind die griis^ten Sd)Nier-
zen, die es überhaupt gibt. Die ^dinterzen 
strahlen aiii! in den )>iüdcn, in de»! Ärni, 
dabei b-.stelit oft ^rslictunas. ui.d '^i^'rnich^ 
tungsgefnhl. Die.^tranfheit inird dnrd) Ver-
talkung der .'l'tranzgefäs^e ^es iderz^ns vertir-
sacht. Männer erkranleii häusiger au diesein 
Leiden als Frauen, das ineist zunsch.'n den, 
.'i0. und t:0. Lebensjalir anflr'tt. Die Einfälle 
nnedeUiolen sich oft dureb vi^'ie Ialn'e. Die 
Gefalir eines sokhen Anfalle.^ darf nichj un-
terschät.U werd.'n, weshalb ärztliche Veliaiid-
lttng noi?ivendig ist. Ii,l Anfall beiväl,r"i: 
sich warme Fus;- nnd .'(xindbäder, von '^lie-
dikamenten Nitroglbzeri i , .  '^^ei stars ' N  

Schmerzen müssen s6,nlerzstillcnde Mittel 
verabfolgt werden. A^'r einmal eineil soi^ 
chen Anfall gehabt bat. soll Ansreguii.^.'u 
nieiden nnd sich weder 7örperlid> nod, 
stig überanstrengen. Alkohol- und Nüoiin^ 
g^'nns; sinÄ luöglichst einzuschränken. 

d. Ohrensausen nennt inan die sebr unaii-
geiiehinen, durch eine Reizung .^''ö'ner' 
ven hervorgerufenen, nnr subiektiv. nicht 

von ansten venirsachten C^eräusdie ini ?hr. 
Oft sind sie nicht etwa durch 'ü^eränderuiig^'n 
ini Oh? selbst bedingt, auch nickt durch Oiir-
pfröfe, soiidern dnrd> allgenieineii Blniar-
inut der N<'rvosität. In solchen ?^ällen Ton­
nen dann (5isen-. Arien- oder Vronipräp:?' 
rate helfen. Damit soll aber nicht gesagt wer 
^'^eii. das; iver aii Olnensansei, leidet, von 
vornherein als llrsach.' Nervosität annehme., 
dürse. in jodein Falle ist erst geiiau fett« 
zustelleii- ob unrflich ei„e Crlranluiig des 
Ohres anszuschliesieii ist. z. B. eiiie ailf Per-
kalkuiig beruhende sogenaiinte Otoskleros«'. 
Nnr wenn nichts dergleicl>^nl vorliegt, darf 
niaii ven ein^'ni rein nervoseii Olirensaiisen 



.^irung" Mmmer 22b. s den ?. Oktober 193l.. 

Der Himmel im 
Oktober 

aiir Oktober öic «onnt.' ii! das 
,je!ll>en des Skorpions tritt, baden die scho-
uen --ominer- und .^rlisttagc mtfg^''hört 
>«.'iii, iin Fall<' )er ^ietterstoll nichl ein spä-
le-? l^ieichenk :tt<ichen sollte. Ieden'sallS wird 
«'S cii>eirds schon recht srrsch, d?n erst 6 Uhr 
^i!» die Sonne an diesem Tage 
tUls, ilin bereit!? wieder 4 Uhr 49 Minuten 
zu vers<tnvinden. — Der Nivnd wechselt im 
Oktober viermal; crm 7. ist letztes Viertel, 
IM !.'» 'it'cumond, aill 23. ersteZ Viertel und 
a»n Okto-ber Äollinond. Allerhand ist 
.ll'l?! unserer Planeten zu sa^en: 
Der -Utertlir, der am 1. wogen seiner Stel-
lilnsi in unterer Kulmination fast gleichgeitZg 
init der Sonne ausc^eiht, ist am tt. wenige 
Älilliten am Morgenhimmel zn sehen. Am 
Iii. ^'rreiM er um II Uhr seine größte west­
liche' (slougatiou von der Sonne, und damit 
eriiibt sich für den 17. die größte Sichtbar-
leii'.'dauer voi: knaipP 1 Stunde. (5r stcht an 
>ie'eui Ml.nxieu um 5» Uhr .'^0 Minuten snapp 
liber dein Osthorizout. — Die 'Renus geht 
lim I. dr<i viertel Stiiiideu nach der Sonne 
unter: bis .zum '^1. verspätet sich der Unter-
^i^iUtl bis alls 1 Stunden. An^ I7i. sticht sie 
uiu l7 Us)r Minuten 11) Grad hoch im 
Ätt^vesten. — Der MarS geht Ku Beginn 
des Monats Stniiden 20 Minuten, mn 
'^'etUcii 1 Stiindeil 2<; Minuten vor der Son 
uc auf. Äm 15>. istoht er um 4 IHr 30 Minu-
leii ^19 Grad hoch im Ssidosten. — Der Ju« 
viter steht am Abendhimmel und ist am 15. 
de^^ Monats um l8 lchr reichlich W Grad 
hock, im Südwesten sichtbar. '^r Sawrn 
i'zeht während des Monats in der Aweiten 
'.ikachthärfte unter. Am 15. stecht er mn R 
llhr lMau im Äideir reichlichGrcid hoch. 

Vom Altern. 
jzt Verotiben äer I^edenstcr^ite. 

xvodei <tie Xlipsten, «jie ^ir als I^ebeus-
IiemuiiLLn ke^eiclin'sn. imme,- äeutli-
cksr kervortreten. ^ucti neue Xlippen 
tauelien auf. die ader voll! scZion in un-
serem Innern vorlianäen waren un<1 nur 
von cl2m lwlieren l^edensniveau uiii^cir^r 
Xrükte dlsker veräee^t 'iv^m'ävn. 

« 

^ie I'reunätn ^Itert<1iHl''r!lu ^u ssiüt. 
für clen k^reunä su srM. 

» 

^ucli ^tern ist eine ^az^eleeenlieit 
äes (»«ekmaeics. ^l!?u krampikaites 
lullL-ersekeioen-^vlIell ist eine <!erpein-
UÄlsten ^Iterzerzelieinunxen. 

Die .lunMn wollen <Iureti die t5rfa-
Ilrunxen Alterer I^«ute nielit Iielelirt sein. 
8i2 brennen ciarauf, alle Dummlieiten mit 
iliren eigenen KrAften au82vproliiei'en. 

« 

siiil verIiäItni8MÜÜiL junger 
^enscli Z<ann 8clwn üulZeirliel^ vcler inner-
Hell in einer k^unktion seiner Orsane al­
tern. wo sieli ein (Zreis nocli clurcliaus 
june nn-ä trkcli fiililt. 

« 

Mr altern einerseits sclion. wo wir 
unäorLeits uns nncli entfalten. l)er erste 
^alinausfall des ldncles ist gewisser» 
malZen sclivn ein ^^lters^eiclien. 
wenn wir nocli niellt mal lcärperlicli — 
eeseliweise seist!? — auk 6er ttöli'2 äes 
I.el?en8 stellen, fel?Ien uns vielleielit 
SLlion eiN'2 lVlenee ^äline unä Naare. 

» 

Mr Iccwnen nns auell Ävitwsise ver-
Dünsen, so vielleicllt dann, wenn wir iZael» 
einem selir Iierden Lrlodnis von reolit 
lieben Nänclen sepklext werden. 

'̂ ^keiLtee.-4«sek  ̂

Violiao. ärciviertcl. wie neu. 
^eikavie !?2Mt kiwi. 'I'akor 

7. 

Uerrovialirratj biilix ver-
kaufen. 1'. SokIiL. ^lolv.^an-
llrova 4>?. 103^ 

Stustlüzxel. pan^erl^onstruic-
^ tion. kerrliclier Klanx. Dui. 

(^elexenlieitsksuf. 'l'at-
' tenkaclwVÄ ?I. !i)Z58 

< iltt erliu^ltene Sctlroikma-
Killik 2u vorkauisn. I Ledto Xrainvi-würsto wieder 

I'. ^lek^ianclrnvil tü?IiLl, fri^ck bLi -Xa6L!.'lo, 
N>.?k>5 ' ̂ iarikor. (!c>8M8lv^a 2l). i0Z72 

^lsvrnor Vtvn 7.u kauten se-
suclit. KPD. ^Iek83ndr->va 
cesta 16. W367 

?orlellte. c-IirliLlie. junLll Kö-
ctiin per I. Oktober auks l^ond 
xesuctit. t̂lr. Vervv. 1l?317 

tin ^sllcken iüs 
äeulsckl spric^lil ziut lin-
cken kiinn, tur ^iiereb per 
sofort LLZuebt.. .^n/umelclen 
Iieute, Ilonucr'itu^. 
It) uii^ 17 l^iir itti tlutel 
»l)rel». t^umilie l5alk!. Is)>V7 

^ Vrelzlmmer^^oknull«. Dx. i,l-
t>oten. uiiU ItÄUe^iilulicr, 
vereeken. ^är. Ver>v. ^<»312 

Vvriläuivrin unä I.slirj.m«o 
Otääclieu) >verl1eu aukeenom 
men. l^. lädier, lüluvnl trs. 

WZdo 

Voutscko» Kii»«lerlrällleitt. 
auck ^Zdkenntnisso besirzt. 
wird ?n ^vei klsinen Kin­
dern jzesuekt. ?u8clir. unter 
»VerliilZIlcli« an <Zie Vorv. 
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Vs8 vrslttll>i»s5l«e lleut^edv 
OusNtiitsrsll ^arkL 'krenna-
kc)r« srlialten ?Ie iiu inükisen 
^onQtsratLn nur bei Klein-
dienst u. k'nscli. ^loksandro-
V2 c. ^4. IVVl 

N»n kann »uck 
von Dnzen 

leben I 
liir lcönvt «ucl, »Her Lors«» 
kesreieo und iolzzende Vei'-
Iu»te vermeiden, ilir« I^a-
pit»lien »ker: lZ»rx«ld o^er 
Linlsxeküeker, vollkommen 
«cker unci mit Köllen An-
»en »nlexen, venn ilir euck 
rvelitAvltig^ um k»el»m»i»vi-
»et»» ^«i»unx«n Hvvndvt »n 
ö»nLoo kom. r«vvd. 
lusv^rova ee»t» 4l). 9804 

KllUee, olsxante Norrvnklol» 
dor nacli ^alZ: lZerklvs. 
3ckneiliermei8tLr. Qrajska 

ul. S. " Ora-:: VorbeLki??»88e 
I^r. 4. l03Z1 

Äs PFLHßlsst^lH 

SvvkoräTlmmvr mit ^VnisnL 
Oktober vermieten. I^ova 
vas. Lp. I^adv^nZska 2. 49. 

W354 
Ammer und Kiietio ^okort 7.il 
vermieteu. >^lir. Vcrw. 

l^ovros /Immer. auLli als 
Zparliercl^immer benutzbar. 
AN Personen i»c)Llelcli 
vermiete», 'prdinova ul. 18. 
^elie. 103Sc) 

Vermiete sep.. nwbl. reiiie.^ 
Limmer. > ru^nva iili^.» 
reclitz. 
Lcknne Vveirlmmervan'iuii«! 
mit l)ien5tbc>teu- unci iiud?-
Zimmer at> I. I^oveiutier 
vernueten. ^ttkr. l»?;. 1'j'j.^il. 
^lekssndrnva ?I. lllZb.? 
/^öbl. Limmer ^u v^rmit-teii. 
^leksauclrovil 55-1 l. li1.?7l) 
Scliöue VVoknun«. I^immer 
unli XücliL. neu rcii^viert !ni 
^JSdalenenviertel vermie 
ten. IIk?Lrjev sin, >^0!;pc)-
8ka 15. !0,?7l 

LQkünes /Immer. Vereitle« 
Kvnx. SN t'rüuleiu /u verxie-
ben. LvstlILna ul. ^nkr. X^er-
VsltUNL. tl>Z7Z 

I^'ein möbl.. -»tren« i-epilricirt. 
/immer 7U vermieten. I'ntteu 
k?»clic>va ul. 20-11. lsi;74 
Komplette vrei^immsrvoli-
i^vvU. mit öade2lmm»zr. I^vm-
lostabel. im I>Ieukmi 0 oZno-
va ul. per I. I^ovember s-u ver 
nUeten. ^tr. beim Nsusmei-
ster (Zospolns ul. 7. 
8uelio /lmmerkollv«vu sanu 
Verpklseua«. lVlalstrvva 13. 
?t1r I. loz-'S 
^okima». S /immer und /u-
bekür, per sofort :tbz^ULeI>?n. 
Ltuäenci. Liril-^etodovi 17, 
sexenüber kV)8t. IV?'' 
Vermiete sofort klau» mit .'i 
/immern. Küeke. t<e!1er. siro-
lZem (Zarten in der kVla^äa-
snska ul. um 650 Oin /^nkr. 
LlomSkov trx 6 l recltts. 

I0S79 
OroL.. strenx separ. /Immer. 
mSdllert oder ulimübüert. 
aucli tilr Kanäle! sofort ^u 
vermieten. LlomSkvv tri! (-1. 
reelitZ. 10M) 

2 bis .?-/immerv^<»tinu:l>; nüt 
Kolniort. l^^rI<liili!L. 
^n^ukr.: »i^etit 

ul. t^> 

VVobnun« ssmt Kn«'t .«^ul^itt b. 
eiuer VVit^e. l^eulitütziilie'-.it 
?eriu. ?ie!li8tüil^!L!^r 
uist. Otterte uii ciie X'er.v.ilt. 
uitter 'luite XVirttiL>:.i k, 
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?. k. bekodt IZriei x^u »lleuii 
licli« no?;tL re^tui'te. 

Lelüllki« 8ltt>vLniii!Lb in »iur 6 
.>1onaten'. lucjjviclu..'!!^' 
cle. I^rw? vertr:iLiicli 
tiert! I'erie. Nltteul^ucli^vcl 
27-l. Spreclistuuäeu '>!>> >l. 
19 lii^ 20 

kauit wie alljälirliel^ 

a k v e i i k k  
^arilzol', DrÄVslca ulica 15 

10^.^ 
prim» 

Zauerkrsut 
wie<1er lzei 

?irms 
^srilzor 

Ol« LQkrsibrnasQl^ine. d!s 2wel (Zenerat onen 
überdauei't und trvteäsm cjle dilligsts ist. Ist 

Lenei'alvei^rslung iü» 

? 80KUL. 
k^sridor. ^Is-
ksandrovs L 42 
reiepkon LS-lL. 

R o m a n v o n G e r t R o t h b e r g .  ^  4  
OVI?ON VLl?l.^(I 

Mat^les 7^rau kann ich nid)t wer­
den. Ich sanll nlich nicht so l>erlieren, dachte 
T^aiiiela von Vcrkow, und wieder snli il)r 
(Glicht ernit und fast alt aus. 

(line ''.?tnisel liüpste Herali. trug iur Schna­
bel eiiieli Wurni und blidte niil dunklen, 
klugen Perlanqen aus sie. 

Deii schinalen ^'oul V^ause cntlaug 
kaui tl'dellinde. 

t^^ros;. blond, noch iiuiner niit deni gewis-
seli Etlvas an sich, dnÄ die Daiue der .ljros;en 

aus den ersten Blick auszo'.chnet. Und 
Edellinde lvar wii'tlich noch immer sehr 

l)übsch. Das l^londo .<^aar sorqsani frisiert. 
!''le >^iaut ^hre^' Gesichtes, siut gepflegt. Die 
7vic^ur voii einer ivnnderl^iollen Haltung. Un-
u>lllfürlich da6)te inancher, der Eüttlinde 
^uul ersteii Male sah, d<is', sie prächti.-s zu 
't''erde sil>eli uiüsse. Deni war ja vnicl) so, 
l^'Delliude hatte wirklich .>wei Jahre Gele" 
t^eul.eit !iel)abt, zu rei-teii. Das war so ge-
uieseii. Der Oberst hatte seinem Major Ber-

!oii) iiesa;ir, das; das Daineichserd suner 
lechler >m Stalle stehe. Seiner Tochter ha« 
lx der Ar^^t sede-? Neiten verboten. Und 
'.'ertausen uwlle man den Mldfu5)s aber 
ailch liicht. Ob Fräulein Edellindc el, nicht 
auf ilmi versucheii wolle? 

So »^var eö «^ekt^tttuien. l^>raf Golseir hatte 
si(h dauli einisse e^»it für die schöne Tochter 
seine.? Masorö iutere'sierl, man hatte schon 
alle >.>ossnuulien ^ehecit, aber da war der 
Ot'erleutnunt ('''/ras l^>olseii plötzlich nersettt 
n>ovd('n. bies; Äaiiii. sciii On?el, der .Evm-
nlaildierende. liätte diese Perscimnl? ^'i^enS 

veranlaßt, mn 'seinen Nesse» vor einer 
Dunlmheit zil belvahreii. 

Edellindcs stolze Hoifsnungeii. hatteil Zer­
trümmert am Boden gelegen. Und dann ^var 
kurze Zeit darauf dei.- Vater gestorben. 

Dmiiela war damals noch ein .Mnd. Sie 
hatte das alles erst später von der Mutter er 
fahren. Und ihr heißes Mitleid gehörte 
l5'dellinde. Wei-l die so bitter, bitter ent­
täuscht worden war. 

(^iz still fast Daniela ilnd' blickte zu der 
Schwester hinüber. Edellinde sah sie nicht. 
Sie stand an der wideren Seite des Bäll­
chens imd blickte auf den Weg. der sid) hker 
dicht vorbei<wand. Eiiic lange, hagere Ge­
stalt kain vorbei, zivei Minneraugctl blitz­
ten herül'er. Dann ein höfliches <^rüs^n. 
Und Edellinde nickte froilndlid). Dann war 
Assessor Primer vorüber. Und Dani wusiie, 
daß isie ilun um diese Zeit nie nlehr in den 
Garten gehen würde, iim der Schiiester die­
ses sleiile bssd)eidene Mnck nicht zu störm; 
denil heute verdeckte der blühende Strand) 
sie vollständig. Edellinde »var so l>erb unl) 
stolz. Sie vertrug es nicht, das; nlaii iich mit 
ihr beschäftiglte. 

Edellinde ging wieder ins.'^aus. Damela 
blieb noch eine ganze Weile iii der Sonne 
»sitzen. Bis Aline rief, jetzt möge sie schnell 
ko?mneii und den Tisch deckeii. 

<> 

Dr. Gerhard Hofer sas; seineui 'Generaldi-' 
reftor gegenüber, der sichtlich nervös war. 

„H<'rr Doktor, id) iiveis; wirilid) iiidit, der 
^^^err Vater hätte dod) bcstimint das; Sie die 
Sad>e hier nberivad)en. Es ist schwierig. 

nun plötzlich ganz allein bor so einer Nie-
senaufgabe zu fte^n, wenn es für mich auch 
ganz gewis; sehr ehrenvoll ist, das Unter­
nehmen. allein leiten zu dürfen." 

„Sie leiten den ganzen Betrieb einstwei-
leil allein. Id) will es so. Mein Vater ist 
ein schwerkranker Mann, er soll sid) lieber 
irberhaupt uin nichts mehr kümmern. E-r hat 
gearbeitet genug in seinem Leben. Er braucht 
seine Ruhe. Id) bin jederzeit siir Sie zu er­
reichen. Jederzeit, ich beton es nochmals. 
Aber ich ivill hier nicht als Chef der Hofer--
Werke auftan^n. Ich habe meine tristigen 
Grüirde dazu." 

„Ihr Vertrauen ehrt mid) sehr Uich lwenn 
id) 'lveiß, daß der Herr Vater hinterher 
nid)t —" 

„Sie können ganz unbesorgt sein, lieber 
Sommerfeld. Au^ meine Verantwortung." 

Es hatte ein bißchen uiigeduldig geklungen 
ulid der Generaldirektor ivagte keinen Ein-
sprud) mehr. Schließlid), wenn der junge 
Äief ohnehin die Oberleitung behielt, wenn 
aud) im Ge^imei?, dann ivar es ja nicht so 
schlimm. Mer was mod)te demi der um des 
Himmels willen mit der ganzen GeheimniS-
trämerei bezwecken? 

Sein Blick sud)te in denl juitgen, energi-
sd)en Gesicht des juirgeir Chefs. Und da ent­
deckte Herr Sonimerfeld plotzlid), daß es sich 
verändert hatte. Die Augen blickten nicht 
mehr so finster wie sonst. Uebevhaupt kam 
der Cl)ef ihm auffallend verjüngt vor. Was 
mochte dem wohl Schönes Passiert sein? Ei-
gentlid) hatte Doktor Hofer seit der leidigen 
Entlobuilgsgeschid)te von dainals nicht mehr 
gelacht. Alt und finster hatte er immer aus­
gesehen. Und dabei war er dod) kaum erst 

1ünfu7ckdreißig! Das beste Mer. 
Und die schöne Bland)e Nömer war es 

eben nicht wert gewesen, daß ein Mann wie 
Gerhard .Hofer sid) air si» verloren hatte. 
Genevalmiislkdirektor Sommerfeld, feit lan­
gen! init der ?^NliIie .<ioser ailf das <ngst<^ 

verbunden, hatte die schöne Blanche sörnilich 
gehaßt^ als sie die Verlobung mit Gerliard 
Hofcr gelöst hatte, um einen reichen jun!,ell 
Engländer zu heiraten. Dr. Gerhard Hofer 
war einige Jahre auf Reiscii gegangen. Ui'.d 
dann hatte ihn sein Vater vor etiva eincni 
halben Jahre heimberusen, weil er >clbst 
^ank und ans Zimnier gefesselt liiar niid 
der Sohn uilmittelbar die Leitniig der riosi^ 
gen Unterllel)mungen übernehmeii sollte. In 
der hiosigen Stadt befand sid) eiiie ^'weig-
fabrik der Hofer-Werke. Diese ^abrit liatte 
hier jahrelang bradigelegen, jetzt al'er, iui 
neuen ÄZittschland, sollte sie wieder vl.'lhen 
und dem Arbeiter zum Segeu wei'deu. Ziiiei 
tausend Arbeiter waren eingestellt ivordeti. 
Und der Name Hofer war in aller Muiide. 

„Lieber Sommerfeld, bitte gebeii Sie inir 
eine Empfehlung an Ihreii Freilnd Wal-. 
tersnau. Sie wifsen schoii. der die ^iseii-
gi-eßerei draußen bor der Stadt hal. Ich 
möchte inid) dort um die Stelle eine.' 5chin-
bers bewerben." 

Der Geiieratdirektor starrte den Sprecher 
an, öffnete den Mund, die Ang-?» wurden 
starr. Unverkennbar hielt er den Cli.'s für 
tvahnsinnig. 

Doktor Hofer lächelte zu ihin l^ernber. 
„Id) biii nicht nbergeschiiappt. Ich luibe 

ganz gesunde (^rniide für inein sonderbar.'s 
Vorhaben. Uiid ausser ^'^^hneii nnd mir daif 
auch keine Meiisdieiisecle wissen, litac, lzier 
vorgeht. Zu Besprechuiigeii koinnien zil 
mir oder ich zit Ihnen. Meine iiäbere Adres­
se gebe ich Ihiien noch belaiiiit. Otto W^'.l-
tersnan darf natürlich auch leine '^lhnniig 
haben, )i>er bei ihm arbeitet. Er nnrd alich 
Ihnen deii (Gefallen bestinniit tun iitid niidi 
einstelle«. Jd> werde liiich in llut.'rödor^ 
einmieten. Es ivii'^ sd)on ein bescheiu ^ueö 
Zimiiiercheu gebeii. Uiid iveiin ivl» luich ielit 
privat so fest aiif Sie verlassen laun^ n'.ie 
mein Veler iind ich es bisher d'vustüch ko'in 
teii, daun linrd alles klappen." 

Lkii'frodukteizr unci kür die Hcclaktivo verantvvnrtliclz: lll^o — Drue^ der »I^srllzorslra tiskaron« !ll l^arilior. 
versllt^vortlieli Oirolctor Ltuuko DLI'LI^/V. — l^eitlv ^volmliakt iu A^Isrilzor. 

l^iir lien kkorausxelier u. «ien l^ruck 


